LEBEN OHNE 

CHRIS

 ein musical 

1. Akt 

Leere Bühne. Eine verbeulte Vespa. Das Ensemble.  

No 1
An einem Morgen im August 

Manu :


An einem Morgen 


Anfang August 


wachst du auf


früher als sonst 

Anna:


die Hand auf dem Bauch

Nadja:


der Himmel ist graublau 

Manu:


zwanzig nach fünf

Alle drei:


die Luft riecht nach Tau 

Danny+ Henne+ Matze


Du schiebst die Maschine


mit Macht auf die Straße 

Nadja+Anna+Manu:


der Himmel wird silbern 

Danny+ Henne+ Matze: 


der Motor springt an

Alle:


Die Luft schmeckt nach Nebel 


und Leben und sauber

Danny:


du spürst daß du atmest

Alle:


und dann steigst du auf ...

Chris taucht auf, sieht sich um und fängt dann an, ein riesiges Graffiti auf eine Wand zu sprühen: “ KEIN LEBEN OHNE DICH!“ Danach rennt er wieder ab. 

Siehst du das Licht?


Spürst du den Tag?


ein bißchen wie fliegen


ein bißchen wie schweben


das ist das Leben... 

Matze:


An einem Morgen

Birgit:


dritter August 

Lisa:


steht ein Baum


grüner als sonst

Matze:


Der Baum steht alleine 

Birgit+ Lisa:


kein Wald in der Gegend

Michael:


Vielleicht hat er Sehnsucht 

und sucht einen Freund?

Frauen:


Die Sonne wird golden

Männer:


die Straße verschwindet

Frauen:


Der Baum, er wird grüner

Alle:


der Himmel hört auf


Wo gerade noch blau war


ist jetzt nur noch fliegen 


der Baum, er wird größer


und grüner, 
und Äste 


und überall Baum ..

Michael:


Dann fängt er dich auf...

Alle:


Siehst du das Licht?


Spürst du den Tag?

Männer:


ein bißchen wie fliegen

Frauen:


ein bißchen wie schweben

Alle:


das war dein Leben... 


und plötzlich geht die Sonne auf-


Siehst du das Licht


Siehst du das Licht


Siehst du... ? 

Michael:


Oder auch nicht. 

Ein lautes Unfallgeräusch. Chris wird auf die Bühne geschleudert. 
Chris:

Ich hab überhaupt kein Licht gesehen. Dieses ganze Gerede von wegen

Tunnel und daß das Leben in drei Sekunden an einem vorbeiläuft wie so ein Film- alles Blödsinn. 

Das einzige, was ich gedacht hab, war, Scheibenkleister; jetzt kannst du den Führerschein endgültig vergessen. Und dann hab ich auf die Maschine geguckt und hab gedacht, eh egal, wenn Birgit ihre Vespa sieht, brauchst du keinen Führerschein mehr, dann bist du sowieso tot. Lacht 


Ist das nicht irre?  Ich hab überhaupt nicht gecheckt, daß ich- also, daß ich schon 
längst- 
Eine Küchenzeile wird sichtbar. Birgit, Matze am Tisch. 
Birgit: zum Publikum 
Ich war an dem Morgen einfach total schlecht drauf weil ich hatte mir gerade meine neue Bluse versaut, gestern neu gekauft, creme, und mit dem Kaffeefleck kann ich unmöglich in die Kanzlei und ich steh da an  der Spüle und guck aus dem Fenster und mein ROLLER IST WEG!! 

Matze:

Jetzt verlier nicht die Nerven. 

Birgit:


Ich verlier nicht die Nerven. Ich verlier meinen Job. Und das nur, weil unser


bescheuerter Bruder zu dämlich ist, um zwischen Mein und Dein zu 
unterscheiden. Oh Mann! 

Birgit versucht vergeblich, den Kaffeefleck aus der Bluse zu kriegen. 

Chris:


Ich bin dann nach Hause gelaufen, die ganzen fünf Kilometer, weil die Bullen 


rufen hatte ich echt keinen Bock- 

Chris betritt die Küche. Birgit und Matze würdigen ihn keines Blickes. 

- und ich komm in die Küche und Birgit steht an der Spüle und zieht schon

 wieder ihre Steuerfachgehilfenflappe und Matze sitzt am Tisch und stopft sich so buddahmäßig seine Schokopops rein-  zu Birgit Glaubst du ich hab das mit Absicht gemacht, oder was? 

Birgit: zu Matze 

Ich war diese Woche schon zweimal zu spät! Weißt du, was Meyer-Zürmann mit mir macht? Weißt du das?

Chris: winkt vor Birgits Nase


Hallo?

Birgit reagiert nicht. 

Chris: zum Publikum

Das ist typisch meine Schwester. Das macht sie immer, wenn sie sauer auf mich ist.  

Das Telefon klingelt 

Birgit:

Dieser.. ... sucht nach einem Schimpfwort, findet aber keines.

Chris: grinst

Biggi hat’s nicht so mit der offenen Konfrontation.  

Matze:


Wichser.

Chris:


Halt du dich da raus, Teiggesicht! 

Lisa:


Ich hasse ihn. Ich hasse ihn wirklich. 

Chris:

Aber wie gesagt, zu dem Zeitpunkt wußte ich ja noch nicht, daß ich schon-

Birgit: verzweifelt

SONST HÄTTE ICH DAS DOCH NIE GESAGT! ins Telefon Bormann?

Matze:


Ich schon. Jeder haßt Chris. 

Birgit: in den Hörer 


Nein.

Chris:

Aber als Birgit dann anfing zu schreien-

Birgit:


NEIIIIN!

Chris:

Da hab ich gemerkt, hier ist echt was nicht in Ordnung....

Birgit fängt an zu schreien. Musikeinsatz. Die Küche wird dunkel, Chris im Spot. 
No 2
Am Tag als ich starb 

Chris:


Am Tag als ich starb


war das Aufsteh’n so wie jeden Tag


kein Mensch hat zu mir den Satz gesagt;


Hey Chris, heut ist dein letzter Tag..


Am Tag als ich starb


hab ich für morgen noch Programm geplant


kein Schicksalshoroskop hat mich gewarnt 


Hey Chris, genieß den letzten Tag!


Der Tag als ich starb


war so was von total normal


ich könnte schwör’n, den hatte ich schon mal 


vorletztes Jahr Mitte August-


bloß damals hab ich nicht gewußt


daß ich in zwei Jahr’n


sterben muß...

Die Clique wird sichtbar. Nadja, händchenhaltend mit Danny, Henne total verschlossen, Manu bekümmert. 
Nadja: ins Publikum 

Von uns hat sich keiner groß Sorgen gemacht, daß Chris morgens


nicht in der Schule war. Ich meine, das war ja eigentlich der Normalfall.

Ich war bloß sauer, weil ich Chris meinen Philo-Ordner geliehen hatte-

Danny: weint fast 

Ich schecks nicht. Ich schecks nicht. 

Nadja:


Und in der Dritten kommt die Sawitzky rein mit einem GESICHT und ich 


denk nur, na toll, wenn die heute die Hefter einsammelt-

Danny:

Ich schecks einfach nicht.  

Nadja:

- ich meine, ich häng jetzt in drei Fächern zwischen Drei und Vier.

Manu:


Oh, NADJA!

Nadja:


Ist so! 

Manu verdreht die Augen  

Nadja:

Und dann hat sie uns erzählt, daß Chris... schluckt...daß Chris-

Danny: weint


Ich schecks ganz einfach nicht!

Manu: nimmt ihn in den Arm


Keiner scheckt das.  

Nadja: ins Publikum 

-aber die Ordner hat sie natürlich trotzdem eingesammelt. 

Chris:


Am Tag als ich starb


da haben schon ein paar um mich geweint


vielleicht ham die’s auch echt gemeint


wer weiß das schon an so’ nem Tag. 


Am Tag als ich starb


war mein Geburtstag grad zwei Tage her


jetzt bin ich achtzehn bitte sehr


bloß das nützt mir jetzt auch nichts mehr-


Den Tag, den man stirbt


kriegt jeder Mensch umsonst geschenkt 


schon komisch, daß man dann erst denkt


wie schön das Leben ab und zu mal war 


wenn irgend jemand zu dir sagt





ab morgen bist du nicht mehr da. 

Chris sieht Anna  und hört auf zu singen. Anna  steht etwas entfernt von der Clique 

Anna : zum Publikum, sich verteidigend

Ich hab es nicht gewußt.

Die Clique starrt Anna  an. 

Anna : 
Ich bin die Einzige von der Clique, die Reli hat. Und mir war an dem Tag eh nicht so nach Quatschen, weil- na, ist ja auch egal, auf jeden Fall komm ich die Treppe runter  und die andern dachten natürlich, ich weiß das schon längst-  

Anna  guckt zur Clique.

Anna :

Nadja hat geguckt als hätt’ ich Chris persönlich umgebracht. 

Nadja: zu Manu 


Ich hab mich nur gewundert, daß sie nicht geweint hat. 

Manu: geduldig genervt

Sie hat es nicht gewußt!

Anna :

Die haben natürlich gedacht, Chris wäre morgens bei mir gewesen. Alle haben das gedacht. 

Nadja:


Und wo war er?

Manu zuckt die Achseln. 

Anna :


Ich meine, das IST doch zum Kotzen, oder? Alle wissen Bescheid, bloß die 


eigene Freundin erfährt es als Letzte. 

Nadja:


Find ich trotzdem keinen Grund, nicht zu weinen. 

Anna : düster

So wie’s aussieht, erfährt die eigene Freundin offenbar ALLES als Letzte!  

Chris:


Am Tag als ich starb 


hab ich morgens nicht mehr aufgeräumt


ich hab doch morgens nicht im Traum geträumt

am Abend bist du nicht mehr da 

langsamer 


Am Tag, bevor ich starb


hat der Wetterdienst gesagt


Morgen wird es wirklich schön


Die können in die Zukunft seh’n;

Der Tag als ich starb


war ein richtig schöner Sommertag...

Chris ist verschwunden. Die Clique starrt Anna an. Anna starrt bockig  zurück. Henne geht zu Anna und will sie umarmen, entscheidet sich aber in der letzten Sekunde anders und hält ihr unbeholfen die Hand hin. 
Henne:


Herzliches ..Beileid. 

Anna:


Hm. 

Manu muß kichern. Alle gucken. 

Manu:


Tschuldigung. Aber wie du das sagst... wie mein Opa.

Nadja:


Laß Henne doch sagen, was er will! Ich find’s gut, daß er das  sagt. 

Anna:

Ich find’s gut, daß er überhaupt mal was sagt. zu Hendrik Danke gleichfalls. 

Bedrücktes Schweigen.

Nadja:


Das ist einfach so unvorstellbar. Chris war immer so lebendig- 

Anna:

Das kannst du laut sagen.

Nadja:


Und mit achtzehn. Da soll doch alles noch kommen!

Henne:


Was soll da noch kommen?

Manu:


Hör auf, o.k.?

Henne: 


Und Chris hat das gewußt. 

Danny:


Chris hat sich doch nicht umgebracht!

Henne:


Woher willst du das wissen?

Manu:

Weil Chris noch nie was zu Ende gemacht hat. zu Anna Tschuldigung. 

Nadja:

Aber vielleicht unbewußt?

Danny: kreischt


CHRIS HAT SICH NICHT UMGEBRACHT! 

Schweigen

Danny: verzweifelt 

Der kann doch jetzt nicht einfach weg sein!   

Manu:


Ist er auch nicht.

Die anderen gucken irritiert.

Manu:

Nicht, solange wir ihn nicht vergessen. 

Anna:

Oh bitte, Manu. 
Manu: verteidigt sich 

Ein Mensch ist erst dann wirklich tot, wenn keiner mehr an ihn denkt 

Anna:

Ein Mensch ist dann wirklich tot, wenn er mit hundert Sachen ohne Helm gegen eine dicke Kastanie fährt. Dann ist ein Mensch so was von tot, das kannst du mir glauben! Richtig matschig Tot! 

Betroffenes Schweigen. 

Nadja:


Du.. hast ihn gesehen?

Anna: schüttelt den Kopf


Will ich nicht.  Pause  Matze hat’s mir erzählt. 

Nadja:

Oh Gott. Die armen Eltern. Und du natürlich auch. 

Anna:

Ich bin nicht seine WITWE, o.k.? 

Manu: warm 


Red nicht so..

Anna:


Warum nicht? Chris ist tot und kann mich nicht mehr hören. 

verzweifelt wütend Leider! 

Chris taucht in der Gruppe auf. 

Chris:

Natürlich kann ich Anna hören. Alle kann ich jetzt hören. Und das ist nicht immer

nur angenehm, das können Sie mir glauben. 

No 3
Was hast du dir dabei gedacht 

Anna:


Was hast du dir dabei gedacht?

Läßt du mich wieder einmal sitzen?


Du sagst, du kommst, ich warte drauf-

Was reg ich mich schon wieder auf?


Es ist doch eigentlich wie immer-

Du hast mich immer nur versetzt

und ich hab immer nur gewartet

nur eins ist anders als vorher

Ich weiß, du kommst jetzt echt nicht mehr-


und ich vermiß dich...

WAS HAST DU DIR DABEI GEDACHT? 

So sinnlos und so blöd zu sterben-

Mit Tempo Hundert, null Verstand


und ohne Helm ab durch die Wand

ich wollte dich doch noch so viel fragen-
Die Clique:


Bis gestern abend gab’s dich noch 


Jetzt hat die ganze Welt ein Loch


und sicher ist jetzt gar nicht mehr. 

Und ich vermiß dich... 

Anna: zu Chris 


Ja, ich vermiß dich!

Wie du lachst!


die blöden Witze, die du machst


dein Rücken, wie du abends riechst


wenn du unter die Decke kriechst


sogar das Warten nachts  auf dich


vermisse ich-


Ich hab es immer so gehaßt

Zu fragen- wo bist du gewesen?


ab jetzt fragt dich das keiner mehr-

Alle:


WAS HAST DU DIR DABEI GEDACHT? 

Chris: zu Anna


Keine Ahnung, was ich mir gedacht habe. Gar nichts hab ich mir gedacht- 

Michael taucht plötzlich an der Decke auf. 

Michael:


Sie kann dich nicht hören.

Chris:


Was?

 Michael springt von der Decke und geht zu Anna. Alle seinen Bewegungen sind auf eine surreale Art schnell und geschmeidig, fast wie in einem japanischen Kampffilm. Er nimmt Anna in den Arm und streichelt sie. 

Michael: 


 Hey, ist ja gut. 

Anna entspannt sich.

Michael: zu Chris

 Keiner kann dich hören. Das solltest du mittlerweile eigentlich gemerkt haben

Chris:

Was soll das? zu Anna Wer ist der Typ? Warum läßt du dich von dem

angrabbeln?

Michael: sanft

Sie sieht mich gar nicht. Aber sie spürt meine Nähe. Das tröstet sie. Vielleicht. 

Chris: zu Anna  

Was ist das für ein Freak?

Michael: mit Wärme 

Wenn ein Mensch stirbt, erwartet ihn der Mensch, der ihn am meisten geliebt hat, um ihn zu abzuholen. 

Chris starrt Michael an. 

Michael:  

Bei dir wollte keiner. Deshalb haben sie mich geschickt. 

Chris: 


ICH BIN NICHT TOT! 

Michael greift Chris mit einer Judobewegung unter den Hosenaufschlag und holt einen dort angebundenen Zettel heraus. 

Michael:

Christopher Bormann, 18 Jahre, 4. August, 6 Uhr 32, Fraktur der Vertebrae Cervealis C4. 

Chris:


Was?

Michael:


Genickbruch. Aber wenn es dich tröstet; Es ging sehr schnell. Du hast nicht gelitten. 

Chris: befingert den Zettel 

Was heißt hier „gelitten“? Ich hab überhaupt nichts gemerkt! 

Michael:

Da kannst du froh sein. Wenn man die Alternative bedenkt. 

Chris : begreift, daß er wirklich tot ist. 

Scheiße. 

Michael: lächelt 

Querschnittslähmung ist wirklich die Hölle. 

Chris:


Aber.. warum? 

Michael:

Weil du ohne Helm Mofa gefahren bist. Tschuldigung- das war ein Witz. Keine Ahnung warum. Was fragst du mich das? Du bist gestorben, nicht ich! 


warm  Kein Mensch stirbt ohne sein Einverständnis.

Chris:

Grins nicht so dämlich! Ich bin tot, Mann! 

Michael hat einen Laptop herausgeholt und öffnet ihn. 

Michael :

Ich grinse nicht dämlich. Ich grinse gütig. Das ist mein Job. lächelt

Chris:


Ich sterbe nicht mit meinem Einverständnis! 

Michael:

Wieso nicht? War doch eh alles nicht so doll.

Chris:

Wer sagt das? 

Michael öffnet seinen Laptop. Im Hintergrund wird eine bühnenfüllende Leinwand hell: 

Der Bildschirm. 

Michael: scrollt in seinem Laptop 


13. April; Ist doch eh alles Scheiße. 16. April Ist mir doch scheißegal, 


was  wird. 17. April morgens: Ich scheiß auf meine Zukunft  17. April abends


Leben ist doch sowieso Scheiße. Und hier, das ist ja mein absoluter Liebling 

13. Juni: Echt Scheiße mit der Scheiße.  Klarer Standpunkt, gratuliere!

Chris:

Scheiße. 

Michael:

Aber an deinem Wortschatz solltest du vielleicht noch etwas arbeiten. 

Chris: entsetzt


Woher hast du das? 

 

Michael:


Der Liebe Gott sieht alles. 

Chris:

Der Liebe Gott? 

Michael:

Du kannst es natürlich nennen wie du willst. Wir sind da konfessionell nicht so


festgelegt. Also, können wir jetzt los? 

Chris:

Wohin?

Michael:


Ehrlich gesagt; keine Ahnung. Ich bring dich nur hin. Aber soll nett sein.


grinst Ist zumindest noch keiner wiedergekommen und hat sich beschwert. 

Chris antwortet nicht.   

Michael:

Was ist? 

Chris: 
Ich kann doch nicht einfach so-

Michael:

Warum nicht? 

Chris:

Ich.. ich  hab mich überhaupt nicht richtig verabschiedet. 

Michael:


Von wem willst du dich denn verabschieden? Hier: 26. Juli: Ich bin euch doch allen


scheißegal! Das ist keine Woche her.

Chris:


So was sagt doch jeder mal!  

Michael: strahlend 


Aber DU hattest RECHT!

Die Küche wird hell. Matze  kommt auf die Bühne, gefolgt von Birgit und Lisa. 
Birgit:

DAS KANNST DU NICHT MACHEN! 

Matze schlurft ohne Antwort  zum Kühlschrank und holt sich was zu trinken. Lisa steht in der Tür. 

Birgit:

Matze, er ist dein BRUDER 

Birgit:

Lisa, sag du’s ihm! zu Matze Das kannst du Mama und Papa nicht antun! 

Lisa:

Wieso, was ist denn los?

Birgit:


Er will nicht mit zur Beerdigung. 

Chris:

BITTE WAS? 

Matze: bockig  

Wenn ICH gestorben wär, hätte Chris das genauso gemacht.  Wenn irgendwo ne gute Party gelaufen wäre. trinkt Oder wenn was Langweiliges in der Glotze gekommen wäre. 

Birgit schließt überfordert die Augen. 

Birgit:


Matze, ich weiß, du und Chris, ihr habt euch nicht gerade supertoll vertragen-

Matze+ Chris: 


Ha! 

Birgit:


Aber das ist doch jetzt vorbei. Ich meine... alles ist jetzt vorbei- 

Birgit fängt an zu weinen. 

Lisa: will Birgit streicheln


Hey- 

Birgit:


Ist o.k. Alles o.k., Ist nicht wegen mir. Ist bloß, Mama sitzt oben in Chris’


Zimmer und sortiert seine Carrerabahn und Papa tut seit vier Tagen so, als wäre


überhaupt nix passiert und ich find das so gruselig und in der Kanzlei ist gerade


Quartalsende und ich weiß einfach nicht wie ich das alles schaffen soll....

Lisa: zum Matze


Komm mit, o.k.? 

Matze:


Nur weil meine Schwester- 

Birgit:


Ich hab doch gesagt, es ist nicht wegen mir. 

Matze: brüllt


WARUM IST EIGENTLICH NIE WAS WEGEN DIR?

Birgit hört auf zu weinen. 

Birgit:


Oh Gott, schon viertel vor zwei. Ich muß noch die Sträuße machen. 

Lisa:

Soll ich dir helfen?

Birgit:


Du mußt wirklich nicht mit zur Beerdigung. Hab ich dir doch gesagt. 

Lisa: angespannt

Ich- würde aber gerne. 

Birgit:


Dirk kommt auch nicht. Nicht, daß er Chris nicht gemocht hat, aber er hat

heute seine Tour bis Frankfurt/Oder - also, was ich sagen wollte, es ist eigentlich nur die Familie-

Lisa:

Ich gehör auch zur Familie. 

Birgit:


Aber du hast Chris doch kaum gekannt-

Matze: explodiert


Wenn Lisa mitkommen will, dann LASS sie mitkommen in drei Teufelsnamen!

Stille

Birgit:


Und du bleibst zu Hause, oder was? 

Matze:

HÖR AUF DAMIT! DU BIST NICHT MEINE MUTTER!! Wenn du irgendwelche Gören  zum Rumkommandieren haben willst, dann schnapp dir deinen blöden Verlobten und

mach dir selber welche! 

Stille. 

Birgit:


Kompliment, Matze. Das hätte von Chris sein können. 

Matze:

Ich bin nicht wie Chris. 

Birgit:


Vielleicht wärst du’s ja gerne. zu Lisa Wir fahren um halb. Mama will nicht 


in die Kirche kommen, wenn alle schon sitzen. 

Birgit geht ab. 

Matze:

Ich bin nicht wie Chris. 

Lisa:


Und deswegen lieb ich dich. 

Chris:


Hey! 

No 4
Bei dir ist gut 

Lisa:


Bei dir ist warm


bei dir ist gut


in deinem Arm


wird mir nicht kalt


Wenn ich dich spür


fühl ich mich stark


bist du bei mir 


ist alles gut 

Lisa geht zu Matze und umarmt ihn. 


Wenn du mich siehst


werd ich nervös


faßt du mich an


dann werd ich ruhig

Dann spür ich einfach


deine Hand-

Und bin bei dir


und das ist gut...

Chris geht langsam in die Szene. Matze und Lisa bemerken ihn nicht. 

Michael:


Bleib hier!

Chris:

Halt die Klappe. 

Lisa:


Du bist so anders


und so richtig


und so sanft 

und stark und klug


Bei dir ist warm

 
bei dir ist anders


bei dir ist gut.

Chris hat sich zu Lisa und Matze gehockt und starrt Lisa an. 

Chris: leise 


Hey… Du lügst. Mich liebst du. 

Michael:


Das wäre schlecht. Das ist die Freundin deines Bruders. 

Chris:


Sie hat mich geküßt. 

Michael:

Das heißt doch gar nichts.  

Lisa küßt Matze. Chris starrt Lisa an. 

Michael:

Vergiß es einfach. hörst du? Das sind genau die idiotischen Ideen, warum Typen wie du auf halbem Wege steckenbleiben und auf ewig als Poltergeister 

rumrandalieren. Ich will heute auch noch irgendwann nach Hause! 

Chris:


 Es hat sofort gefunkt. 

Michael:


Hat es nicht! 

Chris:

Gleich am ersten Tag. 

Michael: deutet auf den Laptop


Soll ich’s dir zeigen? 

Michael klickt auf dem Laptop herum. Auf dem „Himmel“ erscheinen überlebensgroß Matze und Lisa Arm in Arm.

Michael:

Jetzt guck jedenfalls hin! Ich hab keine Lust, mir diesen Blödsinn zweimal 


anzusehen. 

Birgit  betritt auf sowohl auf der Leinwand als auch auf der Bühne die Küche.     

Birgit:

Liegt Chris immer noch im Bett?

Matze:


Natürlich.

Birgit:

Hat er die Garage ausgeräumt?

Matze:


Natürlich nicht. 

Birgit:


Oh Mann! Ist das sein Geburtstag oder meiner? CHRISSS!!! 

Michael:


Deine Schwester ruft dich. 

Chris: fasziniert 


Das ist am Tag vor meinem achtzehnten Geburtstag!  

Birgit:


CHRISSS!! Komm endlich runter! 

Chris:

Aber- 

Michael schubst Chris in die Szene. Ab hier als Liveszene.  

Birgit:

Weißt du wie spät es ist? 

Chris: vom plötzlichen Wechsel überfordert 

Was?

Birgit:

Halb neun! Und um neun kommt Anna und du wolltest vorher die Garage sauber machen und die Bierbänke hinstellen! 

Chris starrt Lisa an. 

Chris: 


Wer ist denn das?

Lisa:

Hallo...

Matze:

Das.. das ist Lisa. 

Chris:

Wer ist Lisa?

Matze: unwohl

Wir.. wir haben uns  in der Umwelt-AG kennengelernt. 

Birgit: stolz


Lisa ist Matze neue Freundin!

Chris:

Teiggesicht hat ne Freundin ? 

Birgit:


CHRIS! 

Chris:


Das ist ein Witz, oder?

Lisa:


Ich glaube nicht. 

Chris: lacht schallend


Mein kleiner Bruder hat ne Freundin!

Birgit:


Und eine sehr Nette sogar! zu Lisa Hör gar nicht auf ihn.

Chris:

Das seh ich, daß die nett ist!  Ich hab doch Augen im Kopf. Mensch Matze- wie hast du denn die rum gekriegt? Hast du ihr deine Steinesammlung gezeigt?


zu Lisa Oder bist du jemand, der auf IQ steht? So von wegen, Brain macht sexy? 


Matze ist nämlich schlau! Der war bei Jugend forscht. 

Lisa: ruhig 


Ich weiß. 

Chris: zu Matze


Und wie lange geht das schon? 

Matze:


Geht dich nichts an. 

Chris: zu Lisa


Sag schon. Wie lange geht ihr miteinander?

Lisa:

Drei Wochen.

Chris: zu Matze

Und du hast mir kein Wort davon erzählt? Was bist denn du für ein 

Scheißbruder, Babyface? Aber so ist das hier in der Familie! Ich erfahr immer alles als Letzter. 

Birgit:

Wenn du mal ab und zu zu Hause wärst, wüßtest du’s vielleicht! 

Chris: zu Lisa

Hörst du? Vorwürfe, Vorwürfe, nichts als Vorwürfe. Schon mal was vom Missunderstood Middlechild gehört? Das bin ich! zu Matze Echt, Teiggesicht, 


daß find ich jetzt richtig Scheiße von dir, ich meine, wir sind eine Familie! 


zu Lisa Aber wahrscheinlich hatte er Angst. Daß ich dich ihm ausspanne. 

Lisa:


Da braucht Matze keine Angst zu haben. 

Chris:


Oh, ihr macht gleich einen auf Ewig? Wow! Biggi ist ja  auch schon verlobt.

Find ich total bewundernswert. Ich meine, mit Dirk verlobt zu sein, das trainiert echt die Leidensfähigkeit. 

Birgit:


Wenn ich Leidensfähigkeit trainiert habe, dann wegen dir, Chris! 

Chris:

Aber du weißt schon, worauf du dich hier einläßt, oder? 

 
Ich meine, diese Familie ist die Hölle! Klappe zu, Affe tot. Hier hast du maximal die

Wahl zwischen einer Risikolebensversicherung von meinem langweiligen Schwager  und `nem  Abend Rummikub mit meinem langweiligen Bruder. Ist das alles, was du von deinem Leben erwartest? 

Lisa:

Was erwartest DU vom Leben?

Chris weiß keine Antwort. Matze steht auf.

Matze: eifersüchtig


Können wir jetzt los? im Abgehen Wo’s’n meine Jacke? 

Birgit verdreht die Augen und folgt Matze aus der Küche. 


Da wo sie hingehört! 
Lisa: zu Chris 

 War interessant, dich kennenzulernen.

Chris:


Das lügst du. 
 

Lisa:


Ich lüge nie. 

Chris:

Glaub ich dir nicht. 

Lisa: lacht unsicher

Ich versuche es zumindest.  

Chris:

O.K. stellt sich in Positur Wie findest du mich?

Lisa: schlicht


Schrecklich. 

Lisa geht.  Michael taucht wieder auf. 

Michael:

Wow! Das hat aber gefunkt. 

Chris antwortet nicht. 

Michael:

Und? Hast du’s ihr  gesagt? 

Chris:

Was?

Michael: 


Was du vom Leben erwartest. 

Anna ist aufgetaucht. 

Anna:

CHRIS! 

Chris: überfordert

Was machst du denn hier?

Anna:


Dich abholen? Danny und Nadja warten seit `ner Stunde im Bounty. 

Chris:

Hast DU dir schon mal überlegt, was du vom Leben erwartest? 

Anna geht zu Chris und küßt  ihn. 

Anna:
Einen pünktlichen Freund. Aber den krieg ich nicht. 

Chris:

Ne, jetzt mal im Ernst! Was erwartest du vom Leben?

Anna:

Wie bist denn du heute drauf?

Heftiger Musikeinsatz. Danny taucht auf der anderen Seite der Bühne auf und rockt ordentlich ab. 
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Ich denk an die Zukunft 

Danny:


Ich denk an die Zukunft


was soll einmal werden


jetzt bin ich achtzehn


und in sechzig Jahr’n muß ich sterben-


Ich denk an die Rente


und dann muß ich weinen-

und jeden Montag gibt’s im Bounty


zwei Drinks für einen! 

Nadja und Manu tanzen in die Szene. Im Bounty;

Danny:

Ich denk an die Zukunft


ob ich mal studiere


und daß ich von der Bankenkrise 


rein gar nix kapiere 


Ich krieg keine Arbeit


und Handys sind so teuer


und dann fragt mich mein Alter 


warum ich dauernd feier!


Klar denk ich an die Zukunft


denn das ist  meine Pflicht-


doch ohne ab und zu ein Bier


ertrag ich das nicht... 

Chris und Anna kommen dazu und werden von den anderen begrüßt. 

Manu:


Ich denk an Naturschutz


und Gorillas die sterben


und daß wir alle, wenn wir Pech ham


hundertzwanzig werden


Bloß das Öl ist dann alle


und wir frier`n wie die Hunde-


Und dann denk ich nicht mehr weiter


und bestell noch ne Runde

Alle:


Klar denk ich an die Zukunft ...

Nadja:

Ich denk an Atomkraft


und die Achse des Bösen


die tragen alle Kopftuch


hab ich irgendwo gelesen-

Alle fünf:

Wir Wessis sind gottlos


und der Mufti, der rächt sich-

Danny:


und im Bounty kost’ ein halber


Meter Bier nur zwölfsechzig. 

Alle:

Klar denk ich an die Zukunft

die Bombe, die tickt-

Aber ohne einen Schnaps im Kopp


Da wirste verrückt... 

Dancebreak. Danny und Chris tanzen um die Wette, aber Danny gibt schnell auf. Dann saufen beide um die Wette, bis Danny zu Boden geht. 
Alle:

Ich denk an die Umwelt


ich denk an die Arktis

Danny:


Ich denk daran daß Papas Opel


wieder falsch geparkt ist

Manu+ Nadja+Anna:


Das gibt ein Ozonloch

Danny+ Chris:

und wieder `nen Knollen

Danny:


und das macht mich so traurig-

Alle:


und dann geh ich in die Vollen!!! 


Klar denk ich an die Zukunft... 

Danny:


Kennt ihr den? Was sagt der Sturm zur Palme? Halt deine Nüsse fest, 

ich fang an zu blasen!

Danny kringelt sich vor Lachen. 

Chris:

Mensch, Alter, du säufst echt zu viel!

Danny: wirklich dicht 


Ich trink nicht zu viel. Ich vertrag zu wenig. O Gott, ist mir schlecht. 

Nadja:

Aber nicht hier! 

Nadja schiebt mit Danny in Richtung Toilette. Manu hat sich neben Henne gesetzt.

Manu:

Mann, Henne! Das ist doch kein Weltuntergang! 

Chris kommt dazu. 

Chris:

Was sitzt ihr beiden denn so träge da rum?

Manu:

Henne hat Mathe vergeigt.

Chris:

Find ich gut. Widerstand gegen die Staatsgewalt. 

Manu:


Du bist so ein Spast!  Wenn Henne seine drei Punkte nicht kriegt, kann er das Abi 


knicken. 

Chris:

Wozu brauchst du Abi? Ich denk, du wirst Autonomer? Noch was zu trinken? 

Manu:

O.K. Ein Bier noch. 

Chris: grinst frech

Bringste mir eins mit? 

Manu: 


Pappnase. 

Manu geht ab.  

Chris:

Ich sag dir; eine megageile Location! 

Henne:

Heute nicht, ok.? 

Chris: unbeirrt 

Mindestens zehn Meter, strahlend weiß! 

Henne:

Danny ist doch eh besoffen.

Chris: 

Das kriegen wir auch ohne Watcher hin! Davor ist so’n Gebüsch, supergeschützt-

Anna umarmt Chris von hinten. 

Anna:

Ich will nach Hause. 

Chris:

Jetzt schon?

Anna:

Ich muß morgen früh raus. Fährst du mich?

Chris: 


Hm. Ist gerade echt blöd, Schatz. flüstert Henne geht’s nicht so gut

Anna: mault

Heißt das, ich muß mir schon wieder ein Taxi nehmen?

Chris:

Ich würde echt lieber mit dir kommen.  mit Seele Aber ich glaub, ich muß mich mal 

ein bißchen Kümmern.

Anna:

Irgendwas stimmt hier nicht. Ich muß morgen früh raus, um  Geld zu haben, und das Geld geb’ ich aus für Taxis damit ich morgens früh raus komme. 

Chris:

Kannst du mir noch zehn Euro leihen? 

Anna ist sprachlos über Chris’ Unverfrorenheit. 

 Nadja: kommt zurück

Kann mir einer von euch Jungs mal  mit meinem Schatz helfen? Der Suffkopp ist in der Kabine umgekippt und jetzt krieg ich die Tür nicht auf. 

Anna: drückt Chris grimmig einen Schein in die Hand.

ICH GEH JETZT!  

Henne: zu Nadja


Komme schon. 

Henne geht 

Anna:

Kommst du nachher noch?

Chris:

Klar. 

Anna geht unzufrieden 

Nadja: mitfühlend


Schon wieder Krach?

Chris:


Warum kommt sie mit, wenn sie eh keinen Bock hat? 

Nadja:

Sie liebt dich halt.  

Chris grübelt vor sich hin. Nadja setzt sich neben ihn. 

Nadja:

Wobei ...ich ja finde, in einer Partnerschaft muß jeder mal zurückstecken. 

Chris:


Meine Rede.  

Nadja:


Ist aber auch nicht einfach. Danny ist auch nicht immer der Traummann. 

Aber ich geb mir Mühe. 

Chris: hört kaum zu 

Machste gut. 

Nadja: strahlt

Danke. 

Chris: abrupt 

Findest du mich schrecklich? 

Nadja: lacht 


Chris! 

Chris:

Ne, jetzt mal ehrlich. 

Nadja:

Du bist überhaupt nicht schrecklich! nervös Du ... du bist total witzig- Und du siehst

gut aus. Und  du bist ein guter Freund...

Chris: nach oben


HÖRST DU DAS?  
Nadja:


Alles o.k.?

Chris:


Klar. 

Ratloses Schweigen. Dann beugt sich Chris zu Nadja und küßt sie. Michael taucht neben ihm auf. 

Michael:

Ich glaub, Danny muß jetzt nach Hause. 

Nadja löst sich befangen und sieht Michael offensichtlich.  

Nadja:


Klar. Danke… Henne. 

Chris:

Henne?

Michael:


Ist langweilig da oben immer nur zugucken. grinst Da dachte ich, ich spiel 

ein bißchen mit. 

Und ungemütliche Pause. Michael bedeutet Chris, dass er Lippenstift im Gesicht hat.

Michael:

Ist mir ja wirklich ein Rätsel, warum ihr Menschen dauernd miteinander... 

Chris:

Weil’s geil ist zum Beispiel?

Michael: ahnungslos


Aha.

Chris:  

Sag nicht, du hast noch nie mit einer Frau..?  

Michael: peinlich berührt


Das geht dich überhaupt nichts an. 

Chris: 


Aber... schwul bist du nicht, oder? 

Michael: wütend


Ich bin ein Engel! Ich liebe alle Menschen! 

Chris:

Ich nicht. 

Henne taucht wieder auf und hat sich neben Chris gesetzt. 

Henne:


Aber du gibst dir schon ziemlich viel Mühe. 

Chris:

Mann Henne! Nur weil du so eine eiserne Jungfrau bist, muß der Rest 


der Welt nicht gleich ins Kloster! 

Henne: muffelt

Nadja ist Dannys Freundin. 

Chris: 

Sie hat’s doch gewollt. Wir haben ein bißchen rumgeknutscht! Ist doch egal! 

Henne:


Ob du rumknutscht, ist wahrscheinlich egal. Daß du rumknutscht, ist nicht egal. 

Chris:


Hä? 

Henne:


Kant. Kategorischer Imperativ. Heute, dritte Stunde?
Stille.

Chris:

Oh Mann, das ist alles so SPIESSIG!  Es muß doch mehr im Leben geben als.. DAS! 

Henne:

Und was?

Chris:

Das...das  ist mir alles zu klein. Laß uns was machen, ja? Was richtig Großes!  

Henne:


WAS??

Chris:

Zehn Meter Wand. Strahlend WEISS!! 

Henne: widerwillig bewundernd


Saftsack. 

Musikeinsatz. Verwandlung: Nächtliches Berlin. 
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Wir waren da

Chris:


Nachts um eins

Henne:

Gleich hinterm Bahnhof

Chris:


Vor dem Parkplatz

Beide:


Ohne Licht

Henne:


Manchmal sieht man


Züge fahren

Chris:

aber Menschen


sieht man nicht. 

Chris zieht sich die Maske über und holt verschiedene Spraydosen aus der Tasche. 

Henne:


Und ein Haus


mit Riesenbrandwand

Chris:

gerade gestern


renoviert

Beide:


Und das Haus, 

will uns was sagen 

aber keiner

der’s kapiert 

Chris:


Morgen früh


ne Frau mit Töle

Henne:


die kurz Gassi


gehen war-

Chris:

Biegt ganz lässig 

um die Ecke

Henne:


Und sie sieht:

Beide:

WIR WAREN DA!

Henne und Chris sprühen auf eine imaginäre Wand.
Henne:


Soviel Tage


ohne Meinung


Soviel Menschen 


ohne Grips

Chris:


Wo du hinguckst


tote Augen 


alles Pappe


alles Gips 

Beide:


Überall 


nur tote Hose


und dann wird dir


plötzlich klar


Dieser Fall


schreit nach der Dose


Alle seh’n:


Wir WAREN DA!!! 

Mir ist klar, das ist Verschmutzung

öffentlichen Eigentums

warum schäme ich mich dann nicht

meines hinterhält’gen Tuns? 

Weil ich was 

zu sagen habe! 

DIESE WELT,


DIE BRAUCHT MEHR FARBE!



WIR WAREN DA! 

Tanzbreak. Nach dem Tanzbreak tanzt Michael plötzlich mit, von den anderen Beiden nicht bemerkt. 
Alle drei:


Morgen ist die 


Welt dann bunter


als sie gestern 

abend war


Und die Leute 


bleiben stehen


und sie seh’n


WIR WAREN DA!! 

Das Graffiti ist  fertig. 

Chris:


Ist das geil, oder was? 

Henne ist eingefroren. Michael antwortet statt seiner. 
Michael:


Hat was! 

Chris: merkt nicht, daß er mit Michael redet

Hat mein Alter gerade frisch renoviert. Wenn der das wüßte, der würde mich umbringen. 

Michael:


Du besprayst nachts  die Häuser, die dein Vater tagsüber renoviert? lakonisch 


Superaktion

Chris dreht sich um und bemerkt Michael. 

Chris:


Was willst du denn schon wieder?

Michael: 

Aber das ist wirklich gut!  Ich wußte gar nicht, daß du so was kannst.

Chris: wütend

Was?

Michael:


Die Orientierungslosigkeit Eurer Generation in eine so deutliche Aussage 


der Aggression umzudeuten! Ist so’n bißchen Wiener Aktionismus, oder? 

Chris:

Was für eine Aussage?  Das soll geil aussehen, sonst gar nichts! 

Michael:


Können wir dann jetzt gehen?

Chris:


Nee. Da fehlen noch die Lichter. 

Chris Spraydose funktioniert nicht mehr. Er will was sagen, aber Michael bedeutet ihm, leise zu sein; Henne ist wieder in der Jetztzeit.  

Henne:


Hinterm Bahnhof


gleich vorm Parkplatz

 
hängen was Buntes


an der Wand


Und ich hab ne


leere Dose


und sonst gar nichts


in der Hand-

Das Graffiti, das Chris im Opening gemalt hat, erscheint. „KEIN  LEBEN OHNE DIC“  Manu und Anna kommen dazu. 

Manu:

Hat Henne gefunden.

Anna:


Und ihr seid sicher, daß das von Chris ist?

Henne:

Das ist sein Tack. Da unten. 

Anna:

Das kann doch schon ewig hier sein.  

Henne:

Die Wand haben wir uns immer aufgehoben. Für was Besonderes. 

zögert Das hat er gemacht in der Nacht bevor’s passiert ist. 

Manu: zu Anna


Für dich. 

Anna:


Hm. 

Henne:

Ich dachte, du solltest es sehen. Ist ja immerhin seine letzte Nachricht, bevor er- 
Manu: heftig

Henne, hör auf mit diesem Selbstmordmist! 

Henne:

Ich-

Manu: wütend 

Nur weil du keinen Bock hast auf dieses Dasein, gilt das nicht automatisch für den 


Rest der Menschheit. Es GIBT Menschen, die Leben gerne. 

Henne:


O.k. 

Henne dreht sich um und geht frustriert ab.   

Manu: hilflos wütend 

Oh Mann! Was machen wir bloß mit dem? 

Anna antwortet nicht und starrt auf das Graffiti. 

Manu:


Schon ein bißchen spooky, was? 

Anna:


Chris hat mit mir Schluß gemacht.  
Manu:


Wann?

Anna:


Er hat gesagt, wir passen nicht zueinander. 

Manu weiß nicht, was sie sagen soll. 

Anna:

Und ich hab gesagt; Stimmt. 

Manu:


Das ist nicht wahr. 

Anna:  

Ich fand’s sogar o.k.! Ich war... irgendwie war ich erleichtert. Weil ich dachte, jetzt sind wir jedenfalls klar miteinander. 

Manu:


Ihr paßt super zusammen! 

Anna:

Und jetzt krieg ich raus, das war wieder alles gelogen!  Er hatte wen anders, das paßt nicht zueinander! Und ich hab gedacht, er macht sich Gedanken über UNS! Dieser MISTKERL! 

Schweigen

Manu: 


Wir wollten sammeln. Für einen Kranz. 

Anna:

Oh nein. 

Manu:


Du mußt nicht. 

Anna:

Damit Nadja sich wieder das Maul zerreißt? Davon träumst du wohl. Wieviel? 

Parallelszene. Nadja tritt auf in schwarzer Korsage,  gefolgt von Danny im schwarzen Anzug. 

Nadja:

Kann ich so gehen?

Danny: düster

Sieht aus wie Unterwäsche.

Nadja:

Es ist Hochsommer! Ich war vier Stunden in der Stadt. Gibt nirgends was Schwarzes. 

Dein Schlips sitzt schief.

Nadja bindet Danny den Schlips. Danny fängt an zu weinen. 

Nadja:


Nicht weinen, bitte! 

Danny:

Ich wein ja gar nicht. 

Nadja:

Du weinst dauernd. Das ist doch für uns alle schlimm. 

Danny: verzweifelt 

IST ES NICHT! Chris ist tot und wir tun so, als wär gar nichts passiert!


Wir geh’n in die Schule und wir geh’n ins Kino und wir sitzen im Bounty und Chris

liegt in dieser Kiste und keiner ist bei ihm und...

Chris kann nicht tot sein! Chris war der Beste! 

Nadja zögert kurz, dann bockig:
Nadja: 

War er nicht. 

Danny guckt Nadja verwirrt an. 

Nadja:


Ich weiß, Chris war dein Kumpel, und ich fand ihn ja auch... nett, und ich vermiß

ihn auch, aber- 

Danny: heftig


Chris war nicht mein Kumpel. Chris war mein bester Freund. 

Nadja:

So hat er sich aber nicht immer benommen.

Danny überlegt, ob er auf die Andeutung eingehen soll, entschließt sich aber dagegen. 

Danny:

Du hast echt keine Ahnung!  

Nadja:

Gibt ja vielleicht Sachen, die du nicht so mitgekriegt hast- 

Danny:

DU KENNST CHRIS ÜBERHAUPT NICHT! . 

Nadja überlegt, ob sie weiter beichten soll, entscheidet sich aber ebenfalls dagegen. 

Nadja:

Hast recht. Tschuldigung. 

Dennis:


Chris ist der Beste. 

Danny geht ab. 

Nadja: nickt resigniert 
Chris war der Beste.  

Parallelszene. Matze kommt ohne Jackett auf die Bühne.

Matze: ruft 


Wo ist mein schwarzes Jackett?

Birgit: off


Da wo’s hingehört!

Matze: brüllt


Und wo gehört es hin? 

Birgit: off


IN DEN SCHRANK!!
Matze schlurft zum Schrank und sucht nach dem Jackett. Birgit kommt auf die Bühne. Matze hat eine wild dekorierte Lederjacke aus dem Schrank geholt und betrachtet sie erstaunt. 

Birgit:


Wo hast du die denn her?

Matze:


Hing da drin. 

Birgit:

Aber wie-... Ich dachte, die hätte er angehabt als- 

Matze:


Scheinbar nicht. 

Birgit;


Aber die hat er immer angehabt.

Matze:


Ja. Die hat er immer angehabt. 

Birgit:


Oh Matze. 

Sie umarmt ihren kleinen Bruder. 

Birgit:


Ich vermiß ihn so. Du auch? 

Matze antwortet nicht. 

Birgit: einsam


Um halb geht’s los. 

Birgit geht ab. Matze guckt auf die Jacke.  

No 7
Muß toll sein, du zu sein 

Matze:

Muß toll sein, du zu sein

nur dauernd cool zu sein

ein Typ wie du zu sein

und wenn auch nur mal 

ab und zu mal ..

Nicht irgendwer zu sein

Wie du ein Kerl zu sein

muß einfach klasse sein

wie schaffst du’s, 

so ein Ass zu sein?

Toll, so ein Typ zu sein

wie du beliebt zu sein

und jedes Mädel gibt sein

Letztes, daß du sie auch mal

versetzt-

Matze hat die Jacke angezogen und versucht, seinen großen Bruder nachzumachen.

Ein Tag der Größte sein

das muß das Größte sein

was es auf dieser großen Erde gibt! 

Das muß der Himmel sein

einmal dein Pimmel sein


so hart und groß und so beliebt.

Chris ist aufgetaucht und lacht seinen kleinen Bruder aus. 
Muß toll sein, du zu sein

so cool und zu zu sein

wie ist das, du zu sein

so ganz alleine 

als Gewinner?

Nur immer Chef zu sein

das muß doch heftig sein

da muß man kräftig sein 

die Luft wird oben 

ja auch dünner-

Das muß doch stressig sein

immer allein zu sein

echt hart, ein solches echtes Arsch zu sein   

Chris  fordert erfolgreich seine Jacke zurück und geht wieder ab.
Das muß so einsam sein 

ein solches Schwein zu sein

der jedem, der ihn braucht, die Beine bricht

Muß toll sein, du zu sein- 


Ich bin es nicht. 

Lisa steht plötzlich im Raum, im schwarzen Kleid und dreht unschlüssig einen Blumenstrauß in der Hand. Zeitsprung. 
Matze:

Als ich klein war, hab ich mir immer gewünscht, daß Chris stirbt. Das war mein größter Wunsch. Ich hab im Bett gelegen und zum lieben Gott gebetet, daß er tot ist.

Lisa:

Matze- 

Matze:

Einmal ist er aufs Garagendach geklettert und er hat gedacht, ich komm da nicht rauf, aber ich BIN raufgekommen. grinst  Und Chris ist rüber auf den Werkzeugschuppen und hat gerufen, das traust du dich nicht, und er hat recht gehabt, ich hab mich echt nicht getraut. Aber gesprungen bin ich trotzdem. Da geht’s vier Meter runter. Mama hat mich dann gefunden- weil Chris im Haus nach Kreide gesucht hat. 

Lisa:


Wieso Kreide? 

Matze:


Er wollte so einen Umriß um mich malen. Wie bei den Leichen im Krimi. 

Lisa muß lächeln. Matze lächelt kurz zurück.
Matze: 

Ich hab immer nur Angst vor Chris gehabt. Und ich hab gedacht, wenn ich mal groß bin, dann hau ich den einfach zu Klump und dann ist die Angst weg. Aber gemacht hab ich’s nie. starrt auf die Jacke Und jetzt kann ich’s nicht mehr machen. 

Lisa:


Und das ist gut so.  

Matze:


Daß Chris tot ist?

Lisa: verliert die Geduld


Daß du so bist, wie du bist. Was glaubst du, weswegen ich mit dir zusammen bin? 

Matze: 

Weil ich dir leid tue.

Matze geht ab. Chris ist in der Szene aufgetaucht. 

Chris:

Was findest du bloß an dem Weichei? 

Lisa:


Ich liebe ihn halt. Geht das so schwer in deinen Kopf ? 

Chris:

Bist du Mutter Theresa, oder was? Das kann doch nur Mitleid sein. 

Lisa: hält ihm einen kleinen Stein hin.  


Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag.

Chris: lacht

Du schenkst mir einen- Stein? 

Lisa:

Das ist ein Onyx. Der erdet einen.

Chris: 

Aber so ein kleines Helfersyndrom hast du schon irgendwie? Teiggesicht sagt, 


dein Papa ist Alkoholiker. Stimmt das? 

Die Musik bricht ab. Lisa schweigt. Schließlich.

Chris:


Jetzt findest du mich wieder schrecklich, hab ich recht? 

Lisa:


Nein. Du tust mir leid. 

Chris:


Wow, dann hab ich ja vielleicht doch noch Chancen bei dir!

Lisa:


Daß du so eifersüchtig bist.

Chris: aggressiv


Jetzt überschätz dich mal nicht. 
Lisa:

Auf Matthias. Weil er so ein feiner Kerl ist.   

Chris:

Matze ist ein Weichei! 

Lisa:

Klar, Matthias hat Angst. Gibst du ihm ja auch genug Grund dazu. Aber irgendwann wird er seine Angst überwinden und dann wird er ein wunderbarer Mann sein. 

Chris:


Und was werde ich später mal sein? Ein ausgewachsenes Arschloch, oder was?

Lisa:


Das bist du doch schon. 

Lisa und Chris starren sich an. Chris geht zu Lisa und will sie küssen. Lisa läßt es offensichtlich geschehen. Michael unterbricht die Szene. . 

Michael:

Kommst du jetzt endlich? 

Lisa schreckt zurück. Birgit taucht hinter Michael auf.  
Birgit+ Michael:

In einer Viertelstunde steht deine gesammelte Gang vor der Tür und die Küche 

sieht aus wie Sau!

Birgit: allein


Wessen Geburtstag ist das hier eigentlich? 

Birgit rauscht wieder ab. 

Lisa:

Ich helf dir. 

Lisa läuft Birgit hinterher. Michael grinst.

Chris:

Das hast du mit Absicht gemacht!  

Michael:


Ich hab überhaupt nichts gemacht! Das war eine Rückblende, du Hirni. 


Können wir jetzt ENDLICH gehen?

Chris:

NEIN! Sie liebt mich! 

Michael:

Sie hat ein Helfersyndrom. Hast du selber gesagt. Außerdem ist das doch sowieso 


egal. Du bist tot, Mann. Da muß man loslassen können! 

Chris:


ICH BIN NICHT TOT! 

Michael:


DU BIST SOWAS VON TOT! Du wirst sogar schon BEERDIGT! 

Chris:


WAS? Wo? 

Michael:


Na ,da! Müssen wir uns aber nicht angucken. Der Pastor ist total langweilig. 
Orgelmusik. Im Hintergrund das innere der Kirche. Matze, Lisa und Birgit kommen, Anna begrüßt die Familie, Henne schweigend alleine in einer Bank.

Chris:

Ich will meine Beerdigung sehen!

Michael:


Beerdigungen sind doch alle gleich!!! 

Chris:


ICH WILL MEINE BEERDIGUNG SEHEN! 

Michael:

Warum wollen bloß ALLE Menschen immer Ihre Beerdigung sehen? 

Entnervt drückt Michael eine Taste des Laptops. Im Vordergrunfd treten Nadja und Manu mit Danny auf. 

Danny:

Ich kann da nicht rein. Ich kann das einfach nicht. 

Manu: ungeduldig

Wir sind doch bei dir. 

Nadja: bekümmert


So geht das jetzt schon die ganze Woche! 
Ich hab Danny noch nie weinen sehen. 

Manu holt eine Pillendose aus der Tasche und hält sie Danny hin. 

Manu: 


Hier. Nimm eine. 

Nadja:

Manu! 

Manu:


Wirkt wie Shit. Ist total biologisch. 

Nadja:

Aber doch nicht in der Kirche!
Manu:

Die sind auch vom Lieben Gott. 

 Manu hält Nadja die Dose hin. Nadja nimmt eine. 

Michael: als Pastor


Wir wollen jetzt gemeinsam singen, und zwar das Lied Nummer 387:  

„Ich bin ein Gast auf Erden“, die Strophen eins, zwei und sieben. 
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Ich hab hier keinen Stand  

Orgelvorspiel. 

Michael:

Ich bin ein Gast auf Erden und hab hier keinen Stand;

der Himmel soll mir werden, da ist mein Vaterland.

Was ist mein ganzes Wesen von meiner Jugend an


als Müh und Not gewesen? Solang ich denken kann,

Nadja, Danny und Manu schummeln sich auf ihre Plätze.

Chris:  über Musik zum Publikum


Das hab ich mir früher total oft vorgestellt; meine Beerdigung. Wie alle heulen


und Papa tut’s super leid, daß er sowenig mit mir gespielt hat und alle bereuen, daß  

sie nicht netter zu mir gewesen sind. 

Birgit:

Pst! 

Chris:

Alles Käse. Da erzählt so ein wildfremder Mensch zehn Minuten über dich mal eben 

die statistischen Daten und du denkst, das soll mein Leben gewesen sein? 

Ich meine, worum geht’s hier eigentlich? Doch wohl um mich! Und ich hab heute Geburtstag, Mann!  drückt eine Taste A- one- a two- a one- two- -

kreischt zu Michael Rückblende!!!! 

Partymusik. Alle werfen ihre schwarzen Kleider ab und tanzen, während sie Chris umarmen. 

Michael tanzt mit. 

Alle:

Happy Birthday to You, Happy Birthday to You


Happy Birthday, alte Schweinebacke-

Happy Birhday to- 

Alle:


Jetzt wird es ernst für dich 


und kneifen gildet  nicht

heut geht es nur um dich 

denn bist du achtzehn! 

Danny:

Von jetzt bis Mitternacht 

nie wieder Schicht im Schacht


Egal was Papa sacht


denn du bist du achtzehn-

Manu:


Jetzt mußt du wählen geh’n

Nadja:

Beim krumme Dinger dreh’n

Beide:

gilt jetzt das Deutsche Strafgesetz-

Alle:

denn du bist achtzehn! 

Matze:


Jetzt kommt die beste Zeit


und was mich tierisch freut


jetzt ziehst du endlich aus


denn du bist achtzehn! 

Alle:


Happy birthday to You

Anna hat Chris ihr Geschenk gegeben. 

Anna:


Herzlichen Glückwunsch, mein Schatz.

Chris:

Wow! Aber das ist doch-  Bist du wahnsinnig?

Anna:

Gefällt’s dir?

Chris küßt Anna. Birgit kommt mit einem Tablett vorbei. 

Birgit: zeigt auf ein Glas


Kann das weg? Sag mal, was ist denn mit eurem Henne los?

Henne hottet im Hintergrund wie ein Blöder. 

Chris: begeistert 

Oh Mann, der Typ tanzt so Scheiße! 

Birgit: wachsam 


Ich hab Papa versprochen, wenn ihr hier mit Drogen anfangt, ist der Abend zuende! 

Chris:

Ist klar, Mutti! 

Manu kommt dazu mit einem Joint in der Hand.

Manu: lachend 


Oh Fuck! Ich hab Henne gesagt, er soll nur eine nehmen-


Gibt’s noch was zu trinken?

Birgit:


Manuela, kannst du mit deiner Zigarette BITTE in die Küche gehen!

Manu:

Das ist keine Zigarette. Das ist ein Joint. Willst du auch mal?

Manu:


Ab jetzt wird’s ehrlich schwer

Anna:


Nichts ist mehr wie vorher

Beide:


Denn Drogen gibt’s nicht mehr-


Denn du bist achtzehn-

Anna:


Ein Gott hat’s gut gemeint

ab jetzt hab ich nen Freund


der, was er sagt, auch meint


denn er ist achtzehn! 

Henne+ Danny:


Schien dir das Leben leer


das ändert sich, ich schwör;

jetzt kommst du bald zur Bundeswehr


mit achtzehn-

Michael;


Das Beste aber ist


wenn du jetzt achtzehn bist

daß gar nichts sicher ist


wer kann schon in die Zukunft seh’n


mit achtzehn?

Die Gruppe im Freeze

Chris: wütend


Was machst du hier? Das ist meine Rückblende! Da hast du nichts zu suchen!

Michael:

Vielleicht war ich ja dabei? Und du hast mich bloß nicht gesehen?

Chris:


Du bist nicht eingeladen! 

Michael:


Aber das weißt du doch; lacht Der Tod tanzt immer mit...

Chris:

Aber-

Alle:


Happy Birthday to You!


Happy Birthday to You! 

Applaus. Die Musik läuft weiter, alle tanzen, Chris hat es die Laune verhagelt. Henne tanzt nach vorne. 

Henne:


Mittanzen! 
Chris:

Kein Bock.  

Henne:


Eyh, Alter- das ist DEIN Geburtstag! 

Chris:  guckt zu Lisa hinüber

Achtzehn werden ist echt ätzend. Ab jetzt ist Schluß mit Lustig.

Henne:


Quatsch! Jetzt geht’s erst richtig los! 

Chris:

Autofahren, oder was? 

Henne: grinst 

Ich hab heute meine Musterung bekommen. 

Chris:


Ach du Schande.

Henne:

Ich find’s gut. Ich war mal bei denen auf der Homepage- da gibt’s echt tolle Ausbildungsmöglichkeiten. Wenn man sich länger verpflichtet, natürlich.

Chris: entsetzt


Was?

Henne:


Ich mein, ich hab echt nie einen Plan gehabt, was ich soll; aber ich war da auf


einer Seite über die GSG 9, das ist echt irre, was die Jungs bringen müssen. Und 

plötzlich hatte ich das Gefühl, boah, genau das willst du machen! Kennst du das ? Wenn man merkt, genau da gehörst du hin? 

Chris: wütend 

Nein. 

Stille

Chris:

Ganz schöne Karriere für einen, der nachts mit ner Spraydose loszieht. 

Henne: ernsthaft 


Nee, das geht jetzt natürlich nicht mehr. Aber war doch sowieso so ein bißchen


Kinderkram, so ohne Message. 

Chris: starrt Henne entgeistert an 


Was für `ne Message?

Henne:


Na, politisch oder so. 

Danny kommt dazu mit einer Wodkaflasche in der Hand. .  

Danny:

Kennt ihr den schon? Was ist ne Gummipuppe mit weißen Augen?

Chris: wütend


Voll.

Danny: enttäuscht


Stimmt.  

Chris:


Hast du schon gehört? Henne  will aussteigen.

Danny: kichert, zu Henne  

Ach das. Sieht bestimmt super aus, du in so`ner Uniform. 

 Chris: grinst böse mit. 


Die sind doch alle maskiert, oder? Willst du deswegen dahin?

Henne: hilflos

Ich will gar nicht dahin!  

Chris:


Henne will  was für sein Land tun. Nicht immer nur Party und so’n Scheiß. 

Danny:


Supereinstellung! Darauf müssen wir dringend noch einen trinken! 

Chris:

Na dann. 

Chris nimmt Danny die Wodkaflasche weg und gießt Hennes Longdrinkglas voll. 

Chris:

Prost! Auf deinen Abschied. Super Geburtstagsgeschenk. 

Chris stößt mit der Flasche an Hennes Glas und nimmt einen Schluck

Danny: begeistert

Ey, Alter, du spinnst ja komplett! 

Henne:


Das trink ich nicht. 

Chris:


Bist du schon im Dienst, oder was?


Chris nimmt Hennes Glas und trinkt es nicht ohne Mühe bis zum Schluß aus.

Danny: ergriffen 

Wow.

Deliröser  Musikeinsatz. Langsam verzerrt sich das Bild zu einer grotesken Slow Motion. Chris ist sehr besoffen und man sieht die Szene mit seinen Augen. Lisa und Matze verliebt im Mittelpunkt; 

Matze: 


Bei dir ist warm


bei dir ist gut


in deinem Arm


wird mir nicht kalt..
Chris torkelt durch die Menge hindurch und drängelt sich zwischen Matze und Lisa. Er greift Lisa hart am Arm und tanzt mit ihr. Die Musik bricht ab. 
Matze:

Sag mal spinnst du? 

Chris:

Was denn? Laß mich doch mal mit deiner Freundin tanzen. 
Lisa:

Laß mich los. 
Chris: grinst besoffen 

Hast du Angst ich tu dir was? 

Lisa:

Ich mag es nicht, wenn ein Mann mich anfaßt, ohne daß ich es will.

Chris:


Du magst überhaupt keine Männer, oder? Da bist du ja bei Matze genau richtig. 

Matze: will dazwischen gehen


Du sollst sie loslassen, verdammt noch mal! 

Chris: brüllt


ICH HAB HEUTE GEBURTSTAG!! Kann ich nicht mal an meinem Geburtstag

machen, was ich will?

Die anderen hören auf zu tanzen. Alle starren Chris an. Matze geht auf Chris zu. 

Chris: 
NICHT anfassen! hart Faß mich an und ich lang dir so in die Fresse, daß du nicht weißt wie du heißt! 

Stille

Matze: leise 


Das ist meine Freundin. 

Chris:

Dann hol sie dir.

Chris schubst Matze 

Na los. schubst noch mal  Oder traust du dich nicht ? 

Manu:


Tu ihm nichts, Matze. Er ist besoffen. 

Chris:


Doch, Matze. Schlag mich!! Schlag mich, na los!! Gib’s mir! 

Matze starrt Chris haßerfüllt an. 

Chris:


Und was machst du jetzt? Weinend zu Mama gehen? Chris hat meine Puppe 

weggenommen! zu Lisa  Matze hat mit Puppen gespielt. Wußtest du das?

Lisa guckt Chris an. 
Lisa:

Ich bin keine Puppe.   

Lisa geht zu Matze und nimmt seine Hand. 

Lisa:

Komm. 

Matze reißt sich los und rennt weg. Chris guckt atemlos in die Runde. 

Chris:


Warum tanzt ihr nicht? Ihr sollt tanzen, verdammt noch mal. 

Chris fängt an, wie ein kleines Kind zu greinen. Die Clique beginnt, sich von Chris abzuwenden. Birgit schaut bekümmert ihren kleinen Bruder an.  
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Kleiner Bruder Chris 

Birgit:


Kleiner Bruder Chris


Nase voller Rotz


Wenn’s nicht nach deiner Nase geht


stundenlanger Trotz


Mama sagt zu mir; Gib nach-


weil ich die Große bin...


Wo ist mein kleiner Bruder hin? 

Michael taucht mit Anna hinter Chris auf und umarmt ihn 

Michael+ Anna:

Laß uns geh’n. Ich will nach Hause. 

Chris:

Was?

Anna:


Ich bin müde. Und Manu sagt, du gehörst ins Bett. 

Chris: blickt beide panisch an


WAS SOLL DAS? WAS WOLLT IHR ALLE VON MIR? 

Anna: erstaunt 


Chris- 

Chris:

ICH WILL NICHT GEHEN!!! 

Birgit:


Kleiner Bruder Chris


Schreihals vor dem Herrn 



Kleiner König Kallewirsch


und jeder hat dich gern. 


Mama sagt, paß auf


daß er sich nicht verletzt...


wo ist mein kleiner Bruder jetzt? 

Matze läuft vor Lisa weg. Chris beobachtet die Szene.

Lisa:


Er war betrunken.

Matze: 


ICH BRAUCH DEIN MITLEID NICHT!

Birgit;


Kleiner Bruder Chris


klebrig und verdreckt


draußen ist Gewitter und du liegst  eben mir im Bett-


Wie ein kleiner Ofen und hast Angst 


so heiß und noch so klein...


Mit wem schlaf ich heut abend ein?
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Finale 

Die Musik ändert sich. Anna zieht ihren Parka an, Nadja mit einem Glas in der Hand daneben. Dialog über Musik:
Anna: wütend 


Das ist mir echt zu blöde!

Nadja:

Danny ist auch völlig hinüber. So sind die Kerle halt. 

Anna:


Ist das irgend so ein biologisches Naturgesetz, oder was? 

Nadja:

Birgit bringt ihn nach Hause. Die ist ja echt nett, die Birgit. 

Anna:


Die ist echt dämlich, die Birgit.  Wie wir Weiber alle. 

Nadja: nickt beflissen 


Haste echt  recht. 

Anna:


Ich kann dich mitnehmen. 

Nadja:


Ach, ich bleib noch ein bißchen. wackelt mit dem Glas Aufräumen und so. 

 Anna: neutral 

Nett von dir. 

Das Ensemble fängt an zu summen. 

Chris steht alleine mitten auf der Bühne. Das Ensemble guckt ihn an.  Michael kommt.  

Michael:

Herzlichen Glückwunsch. Jetzt bist du achtzehn! 

Chris:


Und in sechsundzwanzig Stunden bin ich tot. 

Michael:


War eine Superparty.

Chris: fängt an zu weinen 

Ich hab’s verkackt. Ich hab’s total verkackt.

Michael: liebevoll


Ist doch egal.

Chris:

Ob ich’s verkackt hab, ist egal. DASS ich’s verkackt hab, ist nicht egal. 

Das ist Kant, eyh! 

Michael:

Können wir jetzt endlich gehen? 

Chris nickt lahm. Beide machen sich auf den Weg durch die Gruppe. Das Ensemble fängt leise an zu singen. 

Ensemble: 


Siehst du das Licht?


Spürst du den Tag?


ein bißchen wie fliegen


ein bißchen wie schweben

Plötzlich läßt Nadja ihr Glas fallen. Chris dreht sich zu ihr um. 
Nadja: giggelt


Sorry!  Ich wollte Biggi nur ein bißchen beim Aufräumen helfen. 

Chris:


Nett von dir. 

Michael guckt alarmiert. Langsam geht Chris auf Nadja zu und küßt sie. 

Ensemble:


Das war dein Leben!


Das war dein Leben 

Oder auch nicht....

Black.

PAUSE 

2. AKT

Chromatischer Musiklauf. Eine Klappe öffnet sich im Boden, Michael taucht grinsend  auf.

Das Ensemble tritt auf und gruppiert sich um das Grab.  Chris tritt auf und kriegt einen Schreck. 

Chris: beklommen 

Lieg ich da jetzt drin? 

Michael:

Nur dein Körper.

Chris:

Was heißt hier nur? Ich liebe meinen Körper. Ich habe einen wunderbaren Körper. 

Michael: grinst

Ich weiß. Können wir jetzt trotzdem gehen?  

Chris: rührt sich nicht 

Wie’s mit denen wohl weitergeht? 

Michael:

Was?

Chris:


Ich frag mich, wie die wohl mal werden. 

Michael:

Zu erst einmal alt. Die Jungs zweiundneunzig im Schnitt. Und die Mädels noch vier Jahre älter. Entsetzlich.

Chris: sehnsüchtig 

Ich würde auch gerne alt werden. 

Michael:


Wozu?

Musikeinsatz. 

Chris:

Wozu? 

Michael:

Ja. Wozu?
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Kluge Menschen sterben jung 

Michael:


Alt zu werden schafft doch jeder


kluge Menschen sterben früh


mancher wartet ja bis achtzig


bis man sagt; stirbt der denn nie?


Und du bleibst dann als dementer


Opa in Erinnerung 


Mozart und James Dean und Jesus-


KLUGE MENSCHEN STERBEN JUNG 

Jetzt hast du noch alle Zähne


und die Frau`n fahr`n auf dich ab 


Alt zu sein  macht echt nicht schöner


Glaub mir, ab jetzt geht’s bergab.


Jung und knackig und als Hoffnung


bleibst du in Erinnerung


River Phönix und Heath Ledger


SCHÖNE MENSCHEN STERBEN JUNG  

Birgit löst sich aus der Beerdigungsgesellschaft und spricht ins Publikum.

Birgit:

Meinen vierzigsten Geburtstag, da hab ich den Abend komplett durchgeheult. Dirk hat das natürlich nicht mal gemerkt. Ich hab mir immer geschworen, so wie meine Eltern werde ich nie! Und dann seh ich in den Spiegel- und seh meine Mutter!

Michael:


Siehst du ?  

Michael.


Unter zwanzig denkt noch jeder


daß du was der Menschheit schenkst

Birgit:


über vierzig wissen alle


daß du an der Flasche hängst-

Michael und Birgit fangen an zu tanzen. 
Nadja:


Nicht gut. Hartz vier. Wir haben ja damals den Betrieb von Dannys Vater

übernommen und ich hab noch gedacht, ich studier nebenbei, aber dann wurde das mit dem Alkohol immer schlimmer-

Danny:

Lüg doch nicht!  

Nadja:

 -und jetzt sitzt Danny halt zu Hause und ich hab diesen Job im Sonnenstudio und

wenn ich nach Hause komme, schummel ich die Schnapsflaschen an den Nachbarn 

vorbei in den Müll- 

Danny:

Sie lügt! 

Michael:


Noch kann Mama damit rechnen


daß du den Nobelpreis kriegst

Danny und Nadja tanzen mit.
Danny+ Nadja:


später rechnet doch nur jeder-


wem du auf der Tasche liegst-

Alle vier:


Auch betreute Altenpflege


unterliegt der Teuerung


der soziale Mensch denkt weiter


KLUGE MENSCHEN STERBEN JUNG  

Manu:

Das hatte sicher auch viel damit zu tun, daß Henne sich in dem Sommer damals
umgebracht hatte

Chris:

Bitte was?

Henne zuckt verlegen mit den Achseln

Manu:

Aber nachdem das passiert ist, hab ich zu mir gesagt, Manu, wem machst du hier eigentlich was vor?  Du bist eine Lesbe! Meine Mutter fand das natürlich total schrecklich!  

Michael:

So als Kind ist jeder niedlich

Manu:


Groß sein heißt Ernüchterung

Alle:

Wen Gott liebt, nimmt er früh zu sich!


GUCK; GOTT LIEBT DICH! DU STIRBST JUNG! 

Michael+ Chor :

Ja, ich weiß-

Anna:


Wie soll’s gehen? Scheiße geht’s! 

Michael:

-du denkst jetzt sicher


an die Menschen, die du liebst- 

Anna:

Ich bin jetzt fünfunddreißig und sitz immer noch  bei meinen Eltern. 

Michael:


und daran, wie sie jetzt trauern 

Lisa:

Matze hab ich seit über  zehn Jahren nicht mehr gesehen
Michael:

Weil es dich ja nicht mehr gibt- 

Lisa:

Soll ihm aber ziemlich mies gehen.
Michael:


Und das ehrt dich! Klar, sie weinen!


Doch das gibt sich auch zuletzt.

Lisa:

.
Birgit meint ja, die Sache mit Chris damals hätte ihn echt kaputt gemacht- 

Anna:

Und ich pfeife auf Chris! Wenn ich damals nicht von diesem Schwachkopf schwanger geworden wäre, dann wäre mein Leben echt anders verlaufen!


Michael: gleichzeitig 


Seine eigene Bedeutung 


hat noch jeder überschätzt..

Chris:

Moment mal!  

Anna:

Ich hab das ganze Abi nur durchgekotzt. Und Chris immer; das schaffen wir, das kriegen wir hin! Und zwei Monate später war er natürlich weg. Und jetzt ist Sofia auch schon sechzehn.. 

Michael ist zu seinem Laptop gerannt und drückt auf einen Knopf. Alle plötzlich im Freeze.

Chris:

Was redet die da? Wieso schwanger? 

Michael:


Sorry, mein Fehler! 

Chris:


Was soll das? Wer ist Sofia?

Michael:

Vergiß es, o.k.? War einfach die falsche Datei.


Chris:

Welche falsche Datei? 

Anna: dreht sich entnervt zu  Chris

Das, was gewesen wäre, wenn du keinen Unfall gebaut hättest. 

Chris:



Wie- keinen Unfall?
Michael: zur Band 

Können wir noch mal ab Buchstabe G ?

Die Musik fängt mitten in der Nummer noch einmal an. 

Alle:

Kluge Menschen sterben jung- 

Birgit: plötzlich extrem glücklich und entspannt

Nee, einfach super! Als Chris damals gestorben ist, das hat mir total die Augen

geöffnet. Sonst hätte ich mich glaub ich nie aufgerafft, noch mal zu studieren. 

Und dann hab mich ja auch ganz schnell von Dirk getrennt-

Nadja:

Da hatte ich aber schon das Angebot von Gruner&Jahr. Keine Ahnung, was Danny mittlerweile macht. Sitzt wahrscheinlich zu Hause und säuft sich zu Tode.  

Danny:

Sie lügt!  

Henne: winkt Nadja verliebt zu


Deshalb mussten wir dann ja auch nach Hamburg ziehen. 

Nadja wirft Henne eine Kusshand zu. Alle staunen und freuen sich. 

Manu:

--und jetzt sind Charlotte und ich ach schon acht Jahre zusammen und Lottchen ist  mit dem Zweiten schwanger, alles übers Internet, und meine Mutter ist absolut happy.  

Lisa:

Ich wär doch damals nie mir Matze nach Oxford gegangen, wenn Chris nicht- 

Matze:

Stimmt! 

Manu:

Und ich befürchte ja sehr, es wird wieder ein Junge! lacht
Anna:

Eigentlich wußte ich immer, daß das mit Chris nichts werden kann-

Ich meine, ich wollte immer Familie-  verliebt und Niko steht total auf Kinder! 

Lisa:


Klingt vielleicht komisch, aber-

Alle (außer Danny):

Irgendwie bin ich Chris dankbar. 

Michael:


Steht ja alles in der Bibel:

Ensemble:


War es gut, war’s Müh und Schweiß

Michael:


Tot zu sein ist echt nicht übel 

Ensemble:


Du bist durch mit all dem Scheiß!


Und den anderen, die noch leben


gibst du Kraft und Mut und Schwung


wer der Menschheit Gutes tun will


DER STIRBT FRÜH

UND UNVERHOFFT

UND JUNG!!! 

Allgemeiner Jubel und Hochrufe. Dann Stille. Alle gucken Chris an. 

Chris: erschüttert

Soll das heißen- das einzig Gute an mir war, daß ich irgendwann gestorben

bin?

Alle winden sich ein bißchen.

Michael:


Nicht das Einzige. Aber natürlich hat so ein Unglücksfall für die Anderen eine


katharsische Wirkung. 

Alle nicken dankbar.
Danny:


Alles gelogen! 

Michael:

Für die meisten jedenfalls. 

Chris:

Ich scheiß auf die Anderen! 

Michael:


Ich weiß. 

Chris:


Aber- 

Michael:

Hinlegen!  Deine Beerdigung geht weiter.

Glockengeläut. Wieder auf der Beerdigung.  Kondolenz am Grab. Manu neben Anna. 

Manu: 


Alles ok.? 

Anna:

Geht schon. 

Nadja kommt dazu. 

Nadja:

Es tut mir so Leid für dich! Chris war so was Besonderes. Ich meine, 


er war unser alle Freund, aber für dich ist es natürlich am Schlimmsten. 

Manu:

Laß gut sein, Naddel. 

Nadja: streichelt sie 


Ab vor uns mußt du dich nicht so zusammenreißen- wir sind doch deine Freunde-

Anna: plötzlich laut


Ich muß Euch mal was sagen! 

Alle wenden sich erstaunt zu Anna. 

Anna:

Chris und ich sind nicht mehr zusammen. stockt Ich meine, wir waren nicht mehr zusammen, als er... Er hat Schluß gemacht, o.k.?  
Alle gucken erstaunt, Henne als einziger zu Manu, die verlegen die Achseln zuckt. Sie hat es gewußt. 

Nadja:

Du Arme! 

Henne: zu Manu 

Aber- 

Anna: wütend


Und ich hab keine Ahnung, für wen er dieses bescheuerte Graffiti gemacht hat-


für mich war’s jedenfalls NICHT! 

Anna rennt  ab. Betroffene Pause.

Birgit:


Also, wer noch Lust hat- ich meine, der Beerdigungskaffee ist gleich gegenüber, also,


wenn man aus dem Friedhof rauskommt zweihundert Meter weiter links ist so ein 


gelbes Haus-

Die Gruppe geht bedröppelt auseinander. Birgit redet ins Nichts. 

Matze: nimmt ihren Arm


Komm. 

Nadja und Danny sind alleine zurückgeblieben. Chris beobachtet sie. 

Nadja:


Wußtest du das?  Daß Chris-

Danny: wütend

JETZT HACK NICHT SCHON WIEDER AUF CHRIS RUM! 

Nadja: 

Tu ich gar nicht. 

Danny:


Chris wird schon einen Grund gehabt haben! Anna ist `ne totale Ziege. 

Nadja: mit den Gedanken ganz woanders
Oder er hat sich verliebt. 

Danny:

Was? Ja.. Vielleicht...

Nadja:

Aber in wen?

Chris:

OH NEIN! 

Chris vergräbt den Kopf in den Händen und hockt sich in eine Ecke.

Danny: überlegt, dann desinteressiert 


Ist doch egal. 

Danny geht ab. Nadja guckt ihm unmutig hinterher, aber dann lächelt sie plötzlich versonnen.

Michael erscheint neben Chris, drückt ihm eine Wodkaflasche in die Hand und bedeutet ihm, die nächste Rückblende zu spielen. Chris folgt unwillig. 
No 11

WENN ES WIRKLICH LIEBE IST

Nadja:

Ich war nie die Nummer eins


ich war nie ein Hauptgewinn


weil ich so’n guter Kumpel bin

gab mir sein Herz aus freiem Sinn

noch keiner hin

noch keiner hin- 
Chris steigt in die Szene ein. Nadja und er ziehen sich aus und knutschen wild. 
Nadja:


Ich lauf meist so nebenher


und ich verlang nur selten mehr


doch plötzlich ist die Welt geplatzt


mein Kopf ist bis auf einen Satz

völlig leer:

Wenn es wirklich Liebe wär?

Wenn es wirklich...

Chris und Nadja verschwinden kurz unter der Decke. Zeitsprung. Nadjas Kopf taucht wieder auf; 
Nadja: streichelt ihn 

Guten Morgen. 

Chris gibt unartikulierte Laute von sich. 

Nadja:

War ein bißchen viel gestern abend...?  

Chris:

Kann sein.

Nadja:

Das war total schön mit Dir. 

Chris: unwohl


Danke. 



Nadja:


Du hast ein schlechtes Gewissen wegen Danny, oder? Brauchst du nicht. 

Chris:

Danny ist mein Kumpel, o.k. ?

Nadja:


Ich meine, Danny ist nett und ich will dem auch nicht wehtun, aber ich hab immer

gewußt, Danny ist nicht der Mann mit dem ich.. ich meine, wir GEHEN miteinander.  lacht zu laut Ich geh mit Danny, seit ich vierzehn bin. legt ihren Kopf  auf Chris’ Bauch.
Aber verliebt war ich immer in dich. 

Chris: weiß nicht, was er sagen soll

Du liegst auf meiner Blase. 

Nadja:

Entschuldigung. 

Chris steht auf, schnappt sich seine Hose und geht zur Tür. Nadja guckt ihm verletzt hinterher. Chris merkt das und dreht sich in der Tür noch einmal um. 

Chris: grinst mühsam 

Nicht weggehen. 

Nadja strahlt. Chris geht aus dem Zimmer. Auf der gegenüberliegenden Bühnenseite sitzt Lisa in der Küche und sieht Chris böse an.  

Nadja: 


Bis gestern war die Welt normal

Chris:


Hey. 

Nadja:



und ich war mir total egal!

Lisa: knapp


Hey.  

Nadja:



bis gestern hab ich nichts vermißt


was jetzt mein Lebenszentrum ist
Wie das ist-

Chris:


Tschuldigung.. wegen gestern Abend. 

Lisa: kalt

Entschuldige dich lieber bei deinem Bruder. 

Nadja:



wenn es plötzlich Liebe ist. 

Chris:


Ich war besoffen. 

Nadja: 


Wenn es plötzlich-
Lisa: knallt ihm einen Kaffee hin

Den Satz hab ich in meinem Leben echt schon zu oft gehört. 

Chris:

Ich bin kein Alkoholiker. 

Lisa:

Du bist sein großer Bruder! Und wenn du ihm sagst, er ist eine Null, dann glaubt er dir

das! 

Chris:

Mir? Ich red doch nur Blödsinn! 

Lisa:


Stimmt.

Chris:


Matze ist keine Null!  Matze.. weiß nicht, was er sagen soll 

Matze  liest den Spiegel, eyh! Matze hat’s voll drauf.

Lisa:

Dann sag ihm das! 

Chris:

Und er hat dich. 

Lisa: unglücklich

Hör auf, ja? 

Chris nimmt Lisas Hand und streichelt sie. Dann fängt er an, sie zu küssen.

Nadja:


Mit einem Mal seh ich so klar...


wie zu die Tür bis heute war 

Durch Scheunentore bricht das Licht 

und ich seh endlich das was ist 

wenn du mich küßt

Weil es plötzlich Liebe ist. 

Lisa: heftig 

 
Du hast Anna. Ich hab Matze. Das geht nicht! 

Chris: plötzlich wütend


Warum geht das nicht? WARUM GEHT IMMER ALLES NICHT!? 

Lisa weiß nicht, was sie sagen soll. .

Chris:

Ich änder mich ,o.k.?  Du willst, daß ich mich bei  Matze entschuldige- o.k., ich rede mit ihm! Ich red mit Anna. Ich red mit den anderen... Ich mach alles was du willst! 

Lisa:


Warum ?

Chris: verzweifelt
Weiß nicht.  

Lisa geht zu Chris und streichelt ihn. 

Nadja: jubelt 


Mit einem Mal macht Leben Sinn


Wozu ich auf der Erde bin 

und wie das ist- 

Chris: leise


Wenn es wirklich Liebe ist.

Nadja: laut und lange


WENN ES WIRKLICH

Chris& Nadja


LIE-


BE


IIIST! 

Lisa und Chris verschwinden, sich heftig küssend. 

Manu kommt zu Nadja und reicht ihr ein Schild. Nadja guckt verduzt, Manu nickt aber bekräftigend und wählt eine Nummer auf ihrem Handy. Nadja dreht das Schild wie ein Nummerngirl um: 3 Monate später.  
In der Küche klingelt Birgits Telefon. Birgit nimmt ab. 
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SO GEHT ES NICHT 

Manu: 

So geht’ s nicht mehr weiter! 

Birgit:



So geht’s nicht mehr weiter!

Manu:




Das Leben geht weiter!

Beide:

Bloß wie geht es weiter? 

Manu:

Die Clique total deprimiert

die Mädels stumm, die Jungs frustriert

und keiner, der mit einem spricht-

Birgit:


Der kleine Bruder guckt nur stumm

und Mama sitzt im Dunkeln rum 

und nirgendwo auch nur ein Licht

Beide:

Ich weiß nicht, wie das weitergeht-

ich weiß bloß; Soooo-

geh es nicht! 

Manu:


Die ganze Welt hängt plötzlich schief

Birgit:


das ganze Haus guckt depressiv 

Beide:


und dauernd kommst du einem quer

Manu:


Ich tröste wie ein Wasserfall

Birgit:


Ich putz das Bad zum dritten Mal 

Beide:


so wie es läuft, will ich nicht mehr!


Gibt’s eine Lösung? Sicherlich


Ich weiß bloß: Ich


weiß sie nicht! 

Manu:

Gibt soviel Schönes auf der Welt!  

Birgit:

Familie,

Manu:

Freunde! Liebe!

Birgit:






Geld!

Beide:

Muß ich, will ich ein Lächeln seh’n


mit Spiegel in den Keller geh’n? 

Natürlich ist das alles schwer-


bloß anderseits zwölf Wochen her 

Birgit:


Nichts geht  mehr so wie’s früher ging

Manu:


Am Abend fragst du dich wohin?

Birgit:


Ab morgen; Aufsteh’n oder nicht? 

Beide:


wie so ein blödes Mamatier


mit seiner Brut, die pubertiert


und deshalb nicht mehr mit dir spricht


ich weiß nicht, wem so was gefällt


ich weiß bloß „Mir


gefällt es nicht! 


Birgit:


Ich habe immer funktioniert

Manu:


Ich krieg schon Krämpfe im Gesicht-

Beide:

Wir haben alles investiert

und wird das einem honoriert?

Vielleicht ja Diiiir!

Mir aber nicht! 

Das ist das Schicksal aller Mütter


Ob mit Kindern oder nicht!


Es gibt die Menschen die sich kümmern


und die tun’s dann auch für immer


und es gibt den ganze blöden faulen Rest-


die tun es 


NICHT! 

Bei Manu. Manu schleppt ein Tablett mit Zahlen  auf die Bühne. 

Manu:


Schön daß du gekommen bist. 

Birgit:


Eigentlich hätte ich ja ins Büro gemußt-  Inventur. Aber du klangst


so wichtig... 

Nadja tritt mit einer Kerze auf, die sie auf den Boden stellt.

Nadja:


Danny wollte nicht mit. Er trauert.

Manu:

Trauern tu ich auch! Aber das ist jetzt drei Monate her. 

stöhnt  Dieses Selbstmordgerede von Henne ertrag ich echt nicht mehr. 

Nadja:

Der ist doch nur beleidigt, daß er durch die Musterung gerasselt ist. 

Birgit guckt fragend.

Nadja:

Ist aber auch schrecklich. Jetzt will schon mal einer zum Bund und dann nehmen 

sie ihn nicht wegen so was. 

Manu: ernst


Plattfüße. 

Birgit, Nadja und Manu müssen lachen.
Manu: bekümmert


Wenn er wenigsten mal weinen würde-

Nadja:


Bloß nicht. Danny weint dauernd. 

Manu:


Und Danny säuft zuviel. 

Nadja: seufzt


Das auch.

Chris und Michael erscheinen über der Szene. 

Chris:


Was soll das denn werden?

Michael:


Sie machen eine Seance. 

Birgit:


Eine Seance? 

Manu:


Wir treten mit Chris in Kontakt. 

Anna ist mit Henne aufgetreten. 

Anna:


Ich hab ihr gesagt, daß sie spinnt. 

Manu:


Hallo, Anna...

Henne:

Das klappt doch sowieso nicht. 

Manu:


Einen Versuch ist es wert! 

Chris:

Warum machen sie eine Seance?

Manu: hält eine Ansprache 

Ich glaube, das Schlimmste ist, daß Chris einfach plötzlich nicht mehr da ist. 

Keiner von uns konnte sich richtig verabschieden. Und wenn wir jetzt ein... ein Zeichen von ihm bekommen, vielleicht wird es dann leichter für uns zu akzeptieren, daß... 

Anna: trocken

Wenn ich in diesem Leben noch ein Zeichen von Chris bekomme, schreie ich. 

Manu: ernsthaft 

Das ist nicht die richtige Einstellung für eine spirituelle Erfahrung.  

Birgit: unsicher 


Aber du glaubst doch nicht im Ernst, Chris schwebt hier irgendwo rum-

Manu:


Ich spür ihn. Ich glaube, er ist noch bei uns. 

Michael:


Wow. Die Frau hat eine mediale Begabung. 

Chris: beunruhigt


Aber das funktioniert doch nicht im Ernst, oder? 


Michael: grinst
Haste Schiß?  
Chris guckt entsetzt. 

Michael: 
Keine Sorge- 

Manu:

Also, wir legen jetzt alle einen Finger hier drauf-

Michael: flüstert 

- Einer zieht immer am Glas.  

Nadja:

Sollen wir nicht noch auf Lisa und Matze warten?

Matze kommt auf der anderen Seite auf die Bühne gerannt, von Lisa gefolgt. 

Matze:

Was brauch ich Kontakt zu meinem Bruder? Damit er mir telepathisch noch mal unter die Nase reibt, was für eine Null ich bin? 

Lisa:

Manu meint, es tut uns gut, wenn wir uns gemeinsam an Chris erinnern. 

Matze:

Ich will mich an Chris nicht erinnern. Ich bin froh, daß er tot ist! 

Lisa:


Das ist schrecklich, wenn du das sagst. 

Matze:


Ist aber so. Und hör auf, diesen Mistkerl zu verteidigen. 

Lisa:

Ich sag doch nur, daß er sich bei dir entschuldigen wollte-

Matze:

HAT ER ABER NICHT!  Und wofür überhaupt? 

Lisa:

Er  hat dich geliebt.

Matze:


Er hat versucht, mich von der Wickelkommode zu schmeißen! Mit drei!!   

Lisa:

Und du liebst ihn auch.

Stille 

Matze:


Halt dich da raus, o.k.? 

Lisa:

Ich finde, Chris war- 

Matze:

DU HAST IHN NICHT GEKANNT!  

Matze geht  ab. 
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Geteiltes Leid 

Lisa: 

Es gibt Liebe, die drückt auf die Seele


es gibt Liebe, die krümmt dir das Herz


doch am Schlimmsten quält Liebe

die man nirgendwann


einem Menschen erzählen kann


Keine Kohle, kein Feuer brennt heißer


als Liebe von der keiner weiß 


und du denkst noch es hielte

dich warm wenn du längst


schon von innen ganz heimlich verbrennst 


Du verbrennst, aber ohne zu weinen 


du willst Schreien vor Schmerz und bleibst stumm


Du brennst schließlich nur im Geheimen


und irgendwann bringt 

das Feuer dich um. 

Es gibt Schmerzen, die könnte man teilen


und die täten geteilt halb so weh-


doch am Schlimmsten sind Schmerzen


den man nirgendwann


mit jemandem teilen kann


Weil der, der sie wüßte-


weil der, der sie kennt


ganz leise und heimlich

mit dir verbrennt.... 

Lisa ist zur Gruppe getreten und setzt sich mit in den Kreis. 

Chris steht abseits und ruft:
Chris:


Anna! Anna!
Restaurantgeräusche. Anna nimmt das Tablett. In dem Restaurant, wo Anna jobbt. 


Chris:

Ich muss mit dir reden. 

Anna:


Ich kann jetzt nicht. 

Chris:

Ist aber wichtig. 

Anna:


Ich hab keine Zeit! Der Laden sitzt gerammelt voll mit Gästen und der Chef


ist sowieso sauer, weil ich heute Morgen verschlafen hab. 

Sie küßt Chris flüchtig. 


Wie lange ging’s gestern denn noch?

Chris:

Laß uns Schluß machen. 

Anna:

Was? 

Chris:

Hast du doch selber immer gesagt. Wir passen nicht zueinander. 

Chef: off

ANNA!

Anna:

Das ist nicht dein Ernst. 

Chris:


Ich hab nachgedacht. Wir streiten uns doch eh nur. Und ich .. also ich will 


klar Schiff machen. Keine Lügen mehr und so. 

Anna:

Du willst ‚klar Schiff’ machen? Und da kommst du mal eben hier auf meinem Job 

vorbei ?

Chris:


 Ich wollte es dir persönlich sagen.

Anna: fassungslos


Wow! Danke! Find ich super. Ich meine, eine SMS hätte auch gereicht, aber-

Chris:


SMS ist doch Scheiße. 

Stille. 

Anna:

Du begreifst gar nichts, oder? 

Chris:

....

Anna:

Und wer ist es diesmal? Du willst mir doch nicht erzählen, daß du dich zu so einem 

mutigen Schritt entschlossen hast ohne weibliche Unterstützung? 

Chef: off

ANNA! WO ZUM TEUFEL STECKST DU? 

Anna: brüllt zurück


KOMME! 

Chris: unwillig

Ist wegen niemandem!

Anna:


Warum tust du’s dann? 

Chris: lahm 

Einfach nur so. 

Anna:


Ich versteh dich nicht. schreit  ICH VERSTEHS NICHT!!

Nadja: leise


Ich glaub, er hat es wegen mir getan. 

Anna wendet sich wieder dem Kreis zu.

Chris:

Nein-

Nadja:

Es tut mir so leid, Anna! Ich wollte dir nicht wehtun, aber ich finde, du hast ein Recht

zu erfahren-

Anna+ Chris:

Was?

Nadja:


Wie Chris gefühlt hat. Ich hab ihm natürlich gesagt, daß das nicht geht, aber ihr

kennt ja Chris, und wir hatten ja immer diesen Draht zueinander-  lacht unsicher 

Und ich hätte doch nie gedacht, wie weit er gehen  würde... 

Anna:


Du meinst, Chris hat mich verlassen wegen- dir?

Nadja: kann ein Strahlen nicht unterdrücken 


 Schrecklich, nicht wahr? 

Anna: eiskalt


Vergiß es!

Nadja:


Was? 

Anna:


Ich hab keine Ahnung, weswegen Chris mit mir Schluß gemacht hat, aber 


bestimmt nicht wegen so einem Sofakissen wie dir! 

Nadja:


Aber-

Anna:


Ich kenne Chris besser als jeder von Euch. Da war was ERNSTES! 

Nadja: 


Und ich bin nichts Ernstes, oder was? 

Anna:

Absolut nicht, Sofakissen!  

Manu:

Mädels-

Nadja:


Also gut, Cliquenkönigin! Dann sag ich dir jetzt mal was! Glaubst du, dir gehört die 

Welt? Wenn du zu breitärschig bist, um auf deinen Kerl aufzupassen, mußt du dich nicht wundern, wenn der sich jemanden sucht mit etwas mehr Verständnis. 

Anna:

Verständnis? 

Nadja:

Tut mir echt leid für dich, wenn du dieses Wort nicht kennst, Anna. 

Anna:

Dieses Wort kommt von Verstand, du Toastbrot. Nur weil du mit deinem Hohlkörper auf und nieder wackelst, hast du Chris noch lange nicht kapiert! 

Nadja:


Chris hat mich geliebt. Das hat er mir gesagt. 

Anna:


Träum weiter. 

Nadja:

Er hat’s sogar GESCHRIEBEN! zu Manu  Wir können ihn ja fragen!

Manu:

Nadja- 

Nadja zeigt hysterisch auf das Glas. 

Nadja:


Los, frag ihn, für wen er das geschrieben hat! FRAG IHN! 

Lisa: müde


Für mich. 

Stille. Dann eine kleine Spieluhrmusik.

Lisa:

Aber sagt es bitte nicht Matze. Das muß ich selber machen. 

Langsam gehen alle auseinander. Nadja bleibt alleine zurück. Henne unglücklich daneben.  

Nadja: kiekst


Ich war  nie die Nummer eins


ich war nie ein Hauptgewinn



weil ich so’n gute Kumpel bin


gab mir sein Herz aus freiem Sinn

noch keiner hin....

noch keiner hin-

Henne hat Nadja die Hand auf die Schulter gelegt.

Henne: ungeschickt


Tut mir leid, das gerade eben. 

Nadja:


Halt einfach die Klappe, Henne. Halt einfach deine Klappe! 

Lisa ist zu Matze gegangen. 

Lisa:


Matze? 

Matze:


Tut mir leid, wegen vorhin. 
Lisa:

Ich muß mit dir reden. 

Chris kommt zu  Lisa auf die Bühne gerannt und zieht sie mit sich. Matze sieht der Szene zu. 
Underscore. 
Chris: 


Komm!

Lisa:


Ich kann jetzt nicht. 

Chris:


Nur fünf Minuten!

Lisa:


Hast du mit Matze geredet?  

Chris: glücklich 

Ich will dir was zeigen. 

Lisa:


Mir ist kalt. 

Chris:

Kannst meine Jacke haben. Augen zu. Moment. 

Chris legt Lisa seine Lederjacke um. Die Wand mit dem Graffiti wird sichtbar. 

Chris:

Jetzt darfst du gucken. stolz Hab ich für dich gemacht. 

Der Underscore bricht ab.

Lisa:

Oh Nein... Warum?

Chris:


Alle sollen es wissen. Keine Geheimnisse mehr. 

Lisa: 

Aber...

Chris:


Jetzt guck nicht so entsetzt.

Lisa:

...DAS GEHT NICHT! Wenn Matze das rauskriegt-


Matze fängt an zu schreien. Lisa steht zwischen den beiden Brüdern.  
Matze:

WIESO HAST DU DAS GEMACHT? 

Chris:

Du hast mich geküßt! 

Lisa:

Ich.. ich weiß nicht. zu Matze  Bitte, Matthias, da war nichts-

Chris:


Ich hab mit Anna Schluß gemacht. 

Lisa:


WAS?!? Wieso?  zu Matze Das hat nichts mit uns zu tun, o.k.? 

Matze:


Du machst mit meinem Bruder rum und sagst, das hat mit uns nichts zu tun? 

Lisa:

Das war alles ein Mißverständnis. Er hat geglaubt-.

Chris:

Du hast gesagt, daß du mich liebst!

Lisa:

Das hab ich nicht! 

Matze:


Er hat mit Anna Schluß gemacht! 

Lisa:

Aber nicht wegen mir!

Chris:


KLAR WEGEN DIR! 

Lisa:

ICH LIEBE MATZE! 

Matze+ Chris:


DARAUF SCHEISS ICH!! 

Underscore.. Matze und Chris stehen sich gegenüber, Lisa dazwischen.
Lisa: leise


Ich dachte.. ich dachte, ich könnte helfen. Ihr seid so wütend aufeinander


und dabei.. dabei seid ihr euch so ähnlich und es ist nicht gut, wenn sich zwei 


Menschen so hassen. Ihr seid Brüder, verdammt noch mal! 

Matze: fixiert Chris

Und da dachtest du, da ist es egal, mit welchem Bruder du in die Kiste steigst. 

Lisa: wütend


Ich steige mit niemandem in die Kiste. Ich hab mich verliebt.

Chris: 

In wen?

Lisa: lacht fassungslos 


Ihr seid euch so beide ähnlich! Wenn ihr wüßtet-  

Matze:


IN WEN?

Lisa:


ICH GEHÖRE EUCH NICHT ! 

Beide Brüder holen gleichzeitig aus und schlagen Lisa ins Gesicht.  

Michael ist aufgetaucht und macht das Ohrfeigengeräusch. Die Musik bricht ab.

Stille.

Michael: begeistert 

Du hast sie- geschlagen?

Chris: etnsetzt 

Ich wollte es nicht. Es ist einfach so passiert- 

Michael:

Junge, Junge... 

Lisa geht langsam ab, Matthias fest im Blick. 

Michael:

Dir passiert eine ganze Menge einfach so, oder?

Chris:

Die hat mich doch voll verarscht- 

Michael zieht die Augenbrauen hoch. 

Chris: gibt auf


Sie hat mich überhaupt nicht verarscht. Ich hab’s verbockt.  

Michael: zeigt auf den verzweifelten Matze 

Was soll’s. Matze hat sie auch geschlagen. schlägt lustvoll in die Luft. 
Chris: wütend 

DAS IST WAS ANDRES! 

Michael:

Scheint bei euch in der Familie zu liegen. 

Chris: zu Matze 


Sie ist DEINE Freundin. 

Michael:


Er kann dich nicht hören... 

Danny ist hinter Chris auf getaucht.
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Kein Wunder überall ist Krieg 

Danny:


Das Arschloch war mein bester Freund!

Chris weicht vor Danny zurück. Von der anderen Seite kommt Henne. 

Henne:


Der Mensch an sich ist einfach schlecht.

Danny:


Ich hab ihm jedes Wort geglaubt!

Henne:


Das Leben ist so ungerecht.

Danny: 


Er hat mich immer nur verarscht. 

und meine Freundin eine Schlampe..

Henne:

Und wer den Mund aufmacht, der lügt!

Beide:

Kein Wunder, überall ist Krieg!


Ohohoho!!! Prost!

Michal zieht Chris von der Bühne. Verwandlung. Im Bounty. Danny und Henne total besoffen. 
Henne:


Wohin du guckst nur Korruption

Danny:


Wem kann man heute denn noch traun?

Henne:


Gezielte Desinformation

Danny:

Den Kumpels nicht, und nicht den Frau’n

Henne:


Ich kann nicht fressen, was ich kotze!

Danny:

Und meine Freundin ist ne- weint

Beide:


Wenn alles aus dem Ruder läuft-

Kein Wunder, das man soviel säuft. 


Ohohoho! Prost!


Gibt’s irgendwo noch ne Moral


ein kleines bißchen Zuversicht?


ist der Beschiß jetzt schon normal


und ich allein begreif das nicht?


Gibt’s irgendwo noch Regelwerk


was man so  tut, was eher nicht-


ist richtig großes Schwein zu sein


jetzt schon die erste Bürgerpflicht?

Danny:


Ich hab ihr immer so vertraut 

Henne:


Fast keiner gibt, und jeder nimmt-

Danny:


Vielleicht war ich zu häufig blau?

Henne:


Der dritte Weltkrieg kommt bestimmt.


Die Menschen sind ganz einfach Tiere

Danny


Und meine Freundin, diese Sau!

Beide:

Wenn keiner niemals einen liebt


Keine Wunder, wenn der Terror siegt. 


Ohohoho! Ohohoho! Ohohoho!  


PROST! 

Danny sackt besoffen zusammen. Manu ist aufgetreten. 

Manu: 

Ich würd ja gerne sagen, daß ihr mir Leid tut. Aber das macht ihr selber schon so prima. zu Henne Warum hast du’s ihm erzählt? 

Danny:

Ich höre alles. 

Henne:


Die halbe Clique war dabei. fassungslos Sie hat damit... geprahlt! 

Manu:

Sie wollte eben auch mal was Besonderes sein. 

Danny: lallt mühsam

Weil Chris sie angebaggert hat? Was ist daran was Besonderes? 

Manu:


Hättest dich eben mehr um sie kümmern sollen, du Suffkopp.  

Danny:


Diese Fotze hat mit meinem besten Kumpel rummacht!

Manu:


Faszinierend. Das schafft echt nur männliche Logik. 

Danny: aggressiv


Was?

Manu: blafft

Chris ist nicht dein bester Kumpel! Beste Kumpels ficken nicht die Freundin 


von ihrem besten Kumpel. 

Danny: 

Sie hat ihn ermutigt.

Manu:

Oh Mann, klar!  Ich seh’s förmlich vor mir, wie Naddel Chris gegen seinen Willen an’s Bett gefesselt hat. Mit Handschellen. 

Danny:


Wieso mit Handschellen?

Manu: zu Henne


Hast du ihm das nicht auch erzählt?

Danny:


 Da war nix mit Handschellen! 

Manu: wütend

Woher willst du wissen, was war, wenn du dich jeden abend ab elf das Hirn

wegknallst?

Danny: brüllt


WAS SOLL ICH DENN SONST TUN?

Überraschte Stille. Danny brüllt sonst nie. 

Danny:


Glaubst du, ich weiß nicht, daß Nadja auf Chris steht? Seit der vierten Klasse!

Manu:

Danny- 

Danny:


Aber ich steh seit der vierten Klasse auf Nadja. Komisch, was?

Schweigen

Danny: ruhig

Ich wollte sie immer haben. Aber sie wollte immer Chris. Und ich wollte Chris als besten Kumpel. Aber Chris wollte lieber Nadja als besten Kumpel. 


lacht hysterisch Ich bin eben der Watcher!  zu Manu Weißt du, wer der Watcher ist? 
Das ist der, der immer in der Ecke steht, weil er zu blöde ist, eine Spraydose zu 
halten. 

Henne: unbeholfen 

Eyh, Alter- Du...du kannst bloß nicht so gut malen.

Danny:


Ich kann gar nichts! Ich kann ein paar dämliche Sprüche kloppen und das war’s!


lacht Ich bin eben DÄMLICH! Ich bin bloß nicht dämlich genug, daß ich das nicht

merke. Und deswegen MUSS ich mich  zusaufen, DAMIT ich es nicht merke. O.k.? 

Danny nimmt sich noch ein Bier. 

Danny:


Kennt ihr den? Geht Danny zum Arzt und der Arzt sagt, ich hab eine gute und eine 

schlechte Nachricht. Die schlechte: Deine Freundin betrügt dich. Die Gute: Hab ich vergessen.   

Danny geht ab.

Manu: bekümmert


Was machen wir bloß mit dem?

Henne: explodiert

KANNST DU MAL AUFHÖREN, DAUERND WAS ZU MACHEN?

Manu:

Ich?

Henne:


Du hast es doch gewußt, oder? Mit Lisa und Chris? Und läßt uns rumlaufen 


wie die letzten Idioten. 

Manu:

Ich find eben, es gibt Dinge, die muß man nicht rumerzählen. 

Henne:


Was? Das Chris ein rückgradloses Würstchen ist? Das wußten wir alle schon!

Manu:

Was hat Chris DIR eigentlich  getan? 

Henne:


Er hat uns alle belogen. 

Manu:

Und wir haben uns gerne belügen LASSEN! 
Stille  
Manu:


Matze hat Lisa geschlagen. 

Henne:


Ich weiß. Glückwunsch. Hat  voll hingehauen mit deiner Seance. 

Manu:

Du genießt das, oder?  Daß alles den Bach runtergeht?

Henne: aggressiv


Was willst du eigentlich von mir?

Manu:

Daß du mal was Produktives tust. 

Henne:

Hä?

Manu:

Ich will, dass du mit Matze redest.

Henne:

Wieso ich?

Manu:

Daß er sich entschuldigen soll. Damit Lisa zu ihm zurückkommt.

Henne:


Tut sie eh nicht. 

Manu: ungeduldig

Doch. Tut sie. Aber sie kann nicht zurück, solange Matze sich 


nicht entschuldigt. 

Henne:

Es ist kaputt, Manu!

Manu:

Ist es nicht. 

Henne:


Nadja und Danny, Lisa und Matze, die Clique. Wir alle.  Alles kaputt. 


Chris hat das schon ganz richtig gemacht. 

Manu:

Chris hat sich nicht- 

Henne:


Ist doch egal. 

Manu:

Was kaputt ist, kann man wieder reparieren. 

Henne: schreit 

KANN MAN NICHT! 
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Scherben 

Manu:


Gläser geh’n kaputt


Autos fahr’n zu Schrott


wenn ein Haus ne Bombe trifft


dann ist es nur noch Schutt


Marmor, Stein und Eisen 


kann kein Mensch mehr richtig kleben


aber wir sind anders;


wir leben... 

Langsam tritt das Ensemble auf: Matze in seinem Zimmer, Lisa auf der anderen Seite der Bühne. Danny mit einem Bier, Nadja unsicher in der Tür. Birgit mit einem Umzugskarton in der Küche. Anna.  

Teller geh’n entzwei
Scherben bringen Glück

keine Macht der Welt bringt ein 

kaputtes Glas  zurück.

Meistens lohnt es nicht einmal

die Scherben aufzuheben 

doch bei uns, da lohnt sich’s

denn wir leben! 

Wir sind keine Teller,

nicht aus Glas und nicht aus Stein

bricht uns was kaputt, dann tut das weh

aber ein Jahr später 

sind wir plötzlich wieder heil

Ich weiß nicht, warum

nur, daß es so ist..

Gläser geh’n entzwei

Achsenstahl zerbricht 

aber wenn ein Waldbrand kommt

der Wald stirbt davon nicht.

Alles das was wachsen kann 

muß keiner mühsam kleben-

denn es wächst

und wird heil

irgendwann

und mit Glück

bleibt zum Schluß

eine Narbe zurück-

und erinnert uns daran...

daß wir leben. 

Henne weint. Manu nimmt ihn in den Arm. Anna wendet sich ans Publikum. Chris und Michael beobachten das Bild aus dem Publikum. 

Anna:

Wir waren damals alle so sauer auf Chris.  Ich meine, nicht daß ich 

dazu keinen Grund gehabt hätte;  Chris hat mich schon ziemlich hinterfotzig behandelt. Aber irgendwie geht’s ja auch darum, wie man mit sich behandeln läßt. 

Daß Matze Lisa geschlagen hat, ist Mist. Und daß Lisa mit Chris rumgemacht hat, ist auch nicht gerade großartig. Find ICH jedenfalls. Aber ich finde, Matze kann mal seinen Hinten hochkriegen und sich entschuldigen und  Lischen soll mal von ihrem hohen Ross runter und dann ist auch wieder gut, einfach mal miteinander reden, ich meine, DIE können das jedenfalls noch.  

Anna sieht Chris direkt an. 


Ich hätte gerne noch einmal mit dir geredet. Dann hätten wir ‚ne Pulle aufgemacht und  in aller Ruhe Schluß gemacht und wir hätten gesagt, laß uns Freunde bleiben und keiner von uns müßte sagen , eyh, dieses blödes Arschloch. Oder; der Typ ist für mich gestorben...

Aber du bist gestorben... 
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Leben ohne Chris 

Anna:

Leben ohne Chris

ganz schön komisch, plötzlich 

bist du nicht mehr da 
Leben ohne Chris

das war nicht besonders


lustig, als es war 

Michael tippt Chris auf die Schulter, ihm zu folgen. Sie kommen an Matze vorbei. Chris zieht 

seine Lederjacke aus und wirft sie seinem kleinen Bruder zu. 

Anna:


Leben ohne Chris


ist schon ein Unterschied

Ob ich lebe ohne Chris


oder ob’s dich 

gar nicht mehr gibt... 

Henne bei Birgit. Birgit mit einem Umzugskarton in der Hand. 

Birgit:


Was willst du denn hier?

Henne:


Ich muß mal mit Matze sprechen. 

Birgit:


Kannste du gerne versuchen. Ich hab’s mittlerweile aufgegeben. 

Henne:


Zieht ihr um?

Birgit:


ICH zieh um! Soll sich der Laden doch eine andere Mutti suchen. 

Henne:


Du ziehst zu Dirk?

Birgit:


Nö. Der muß sich auch ne andere Mutti suchen. 
Henne:


Äh... schickes Kleid. 

Birgit: strahlt


Danke. flirtet Rambo. 

Anna:  fröhlicher
Leben ohne Chris

du in Rio ich am 

Nordpol irgendwo-

Man sieht Henne eifrig auf Matze einreden. Manu wiederum redet auf Lisa ein. Schließlich nimmt Matze Chris Jacke und geht mit Henne ab. 

Anne:

Leben ohne Chris

kein Kontakt seit Jahren,  

beide drüber froh

Leben ohne Chris

das ginge im Prinzip 

Wenn ich wüßte daß es Chris


irgendwo auf 

der Erde noch gibt.

Manu und Lisa.

Manu:

Jetzt komm mit! 

Lisa:

Warum?

Manu:

Ich muß dir was zeigen. 

Manu und Lisa gehen ab. Nadja und Danny vorm Fernseher. 

Nadja:


Warum schreist du nicht?  Oder- schmeißt mit irgendwas!

Danny: starrt auf den Bildschirm


Ist noch Bier da? 

Nadja:

Henne hat dir doch erzählt, was passiert ist. 

Danny:

Gar nichts ist passiert. 

Nadja:


Aber Chris- 

Danny:


Chris ist tot. 

Danny starrt wieder auf den Fernseher. 

Danny:

On noch Bier da ist? 

Anna:


Leben ohne Chris


hätt` ich demnächst  

sowieso einmal gemußt-

Das Graffiti vom Anfang erscheint, diesmal aber in anderen Farben. Matze steht mit einer Spraydose in der Hand daneben.  Lisa tritt auf. 
Lisa:

Matze?

Matze:


Hab ich für dich gemacht. 
Anna:

Spätestens im März


hätten wir uns eh gesagt


Wir machen Schluß

Manu:

Jetzt geh schon. 

Lisa geht langsam auf Matze zu.

Anna:

Seit fast einem Jahr 

bist du jetzt nicht mehr da


Und endlich frag ich mich nicht mehr  


ob ich lebe ohne dich


weil ich es will –


- oder er muß.

Lisa und Matze küssen sich. Chris und Michael gucken zu. 
Chris:

Bingo! 

Michael:

Und? können wir jetzt ENDLICH gehen? 

Chris:

Gleich! Nur mal gucken, ob die beiden in der Kiste landen. Matze ist


noch Jungfrau. Wußtest du das? 

Michael:

Ich weiß alles.  

Chris:


Ist doch unglaublich, oder? Carpe Diem, sag ich ja immer-

Michael:

KOMMST DU JETZT! 
Chris:


Klar. im Abgehen   Sag mal, wie wird man eigentlich Engel? 

Michael: indigniert 


Engel wird man nicht! Engel IST man! 

Michael geht ab. 
Chris:

Ist doch ein geiler Job. So’n bißchen rumfreaken, allen auf die Nerven gehen und

sagen wo’s langgeht- also, ich glaub, das könnte ich gut.

Michael: off 

KOMM JETZT!

Chris folgt Michael ab. Am Himmel tauchen beide wieder auf. Das Ensemble guckt hinterher. 

Alle:


Siehst du das Licht? 


Siehst du das Licht?


Das war dein Leben…

Im Himmel öffnet sich eine Tür. Chris zuckt kurz zurück und geht dann durch die Tür. Die Tür schließt sich. Langsam wird es dunkel. 
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